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r«m nicht bn fetztenADgenbliek wieder Schwierigkeiten asffrefen: 

^Leote abeiid gemeinsames Commnnipe 
über Entflechtung Syrien - Israel 


ISRAEL NACHRICHTE 



^ Vl* 


' a head wirf in Jerusalem, Ja Damaskus und In der würden zwei hohe Offiziere und 

^-yNO Zerfr afc, wabischänfichanch In Washington und Moskau, der Rechtsberater des Aussemni-' 

J \ m- ofllhWIa ea P t tHMHi e MBnmg veröffentfiebt werden, in ni&crinrns angehören. Die XJn- 
- Jeher mffgeteütwerfeu soll, .dass das Tnxppes»lfkcbtimgsab. terztächmmg des Emflecbtnngs- 
^JHj.mmen zwischen Israel und Syrien «reicht worden r$t und In abkommens in Genf würde on- 
.' ^ Uiigea Tagen mrferzefchnet werfen soll, Die Arfeksgrnppen der ter der Schirmherrschaft der 
. ’>r und der Israelis werden sofort mit ihrer Tätigkeit beginnen, UNO und im Beisein von Be- 

688 Abkommen Sa die Wirklichkeit «qmnsetres. Die Knesset öbaefttem der Sopermächte und ^ .. 

rd übermorgen ln Jerusalem aaamm eirtretaa. um den Vertrag eventuell auch Aegyptens erfob SONNTAG, Z6. MAI 1^74 
höeU zu rafifirferca. gen. •, 


preis: Ag. 00 *»c :vn»n ★ pvo # n tn* 


■ •V‘ ->cr Vertrag rieht vor, dass onterhrertet. jedoch seine Re- 
Trupptn r u Mliiiu i nug e n tl ang aktkni im Rahmen eines iuoffi- 
^ dp ute tot Frostfinie sehr zieUen Memnagsanstausches noch 
sei, dass mindestens fünf- am Frekag, vor und nach der 
"• r .-.^hundert Mann UN(bSoida* Sondersitzung des Kabinetts, die 
ht dem Gebiet zwischen den zwischen zwei Gesprächsrunden 
- . ^'i&räften beider Staaten po- mit dem israelischen Verhand- 
sind, dass die Krfegagefan- Itmgsteam stattfaud, sondiert. .. 
** -« ans beiden Ländern hdm< Dem Vernehmen nach bestand 

hu ren und die Lefdjfea Gefalle- Israel anfangs auf mindestens 
v zuröckgefStat werfen kön- 3.000 Mitgliedern der UNCfc- 

Das Gdrict um Knneftra Truppe, ging später auf 2.000 
■.. ^ - <1 wieder syrisch, ebenso wie zurück, während die Syrer höch- 
’ | ^ 7i ganze T m l toriuiu, welches stens 300 zustünmen wollten. 
’^^ Israfis während des letzt» Unbestätigten Gerüchten zufolge 


RABIH ERHAELT VERUEHSERBHfi DES TERMIBS BIS D1EHSTAG 

Neues Kabinett den leitenden Gremien 
des Ar beiter bloekes vorgestellt 

— STUETZEN DER BISHERIGEN REGIERUNG SCHEIDEN AUS 


^ Tsrafi« des letzt» Unbestätigt» Gerücht» zufolge 035 “«ne Kabinett, unter der Mh ü s t apri ri deno cfa aft von des Anssenmlaisters auch den Ablauf — nach Beendigung des i Freitag mit, dm« er sieb ent« 

jjges, erobert haben, an die i» iw Kfl ap t w i i w o i iAhg iri«. J hchak Rubin, wirf am kommend» Dienstag sowohl dem Titel Vizemmisteiprasident be- Schawuoth-Festes — er die [schlossen habe, dem neu» Ka* 

r zurikkgtht Der grössere Bingens von 1*500 UNO-Solda- Staatspräsidenten. Prof. Katrir , als auch der Knesset vorgesteHt komm» sollte. Belegschaft seines Kabinetts I binett nicht beizntreten. Das Am 

wqj,^ '.**■* ten'die Rede. . werden. Rah in teilte am Freitag dem Präsidenten mit, dass er ein Ferner wurde gestern abend publik machen muss. ! gebot, dass er das Information»* 

A-ilpßmfcjflap F...* 7™"™’*^'*""^'""™*"“w— - paiis Kxssfnger in Damaskus KoaUäonsabkomnuai zwischen dem Arheiteihlock, den ihm rer- bekannt, dass Pinchas Sapir ach ministen am übernehme, betrach- 

wUrS38sfe^_gj| «l'tter Franf auf eine, positive Reaktion stiess tnmden» arabisch» listen, den Unabhängigen Liberal» and weiter entschied» weigerte, das Ueber die Einzelheiten der tet er ^ pprtfinKrfim Affront. 

«,A , ^77" V.T* , wenn Assad soch möglicher- der Bürgenrechts&ste von Sdrabmit Aloni erreicht und unter- Amt dm Finanzministere zu über- Zosammensetznng der neu» Re- 

* t1iae *gctUinden»f h/VT*., , ^2? wtf* geringfügige Abänderungen »dehnet bat. Damit unterstützen 6t der 120 Abgeordneten der, nehmen. Die Möglichkeit be- giernng sollte gestern abend der Das Potizeimimstnxnm ver* 

"4*“ gestem ‘ dmchznsefctea bemüht war — so Knesset das neue Kabinett. Er bat um ein» Anfccbub von 48 stand* dass Rabin dies» Post» Kauzlezatzsscbnss der Arbeitspar- bleibt bei Schfomo Hfflcl, das 

• ‘..-i,,. ^ könnte der Grundriss des Ent- Stunden, um die personelle Zusammensetzung der Regierung mit- kürze 2rit unbesetzt lass» tei in Gemeinschaft mit der TonristikministeHum bei Mosche 

• - .“•* flechtungsÄkommenn bereits zzzteden. Prof. Katzlr gab Ihm Zeh bis Dienstag. IAP-Fraktion in der Knesset. Kol, das Handels-, Industrie« 

- lOi noa ni - beg lei tet. JPe r beute, Sownfajy paraphiert wer- Scfrulamit Aloni wird Minister auf einer in Tel-Aviv statttin- uned Entwickluitgauiiulsterima 

. ^^'-Ind» . Diktator eriffirte den, und zwar in bilateral»Do- Dun* die Besprechungen des Jigal ABon, um ihn zur Annah- ohne Geschäftsbereich und soll denden Zusammenkunft ent- bei Chalm Bariev, Jebosdnm Ra# 
. • ,_*■? .9yrf» '»Sr tnmenten zwischen Jerusalem US-Aussenminister Kissmger me des Ansse nm i ni steriums und sich in erster Linie um Reor- scheiden. I binowitz behält das Wohnbanml* 

, • ;* - Vt GerechtSöteÄ und/ die cnd Washrngton einerseits, und Ö»*’ Truppenentflechtung des Postens des stellvertretend» ganisienmg der Ministerien und Das neue Kabinett, unter: nisfezmm, Ahanm Uzan dag 

_-;-rfMt, für' cfie arabische Jerusalem-.und Damaskus aude- mit Syrien, die in Jerusalem go- Regierungschefs za veranlassen, des Wohlfahrtswesens kümmern. Jj tzchak Rabin, dürfte die Ver-j Konmranifcafionsniinlsterinm, 

• . ^ Fortschritt rerseita. Der .Abreise Ktssingms führt worden, kam es za Ver^ Er konferierte auch mit Israel BESETZUNG DER tenuD ß der Portefeuilles folgen-1 Viktor Shemtov des Gcsnnd« 

_ vP^ vthrend Israel ans- am Montag nach Washington -— Schiebungen der entscheidenden GaBL MtVKrFRPOTTFN dermassen vorzunehm» beab-- behsndnistnium. Die Mapain 

- -^Ässlich „seinem Expan- über-Kairo--stünde dann nichts Sitzungen der IAP- und Mas- Vor Beginn der Sitzung des RABTN'EABINFTT sichtigem ! verlangt jedoch, anstatt des 

-- : shmns und der Aggression längerimWege. Sollte dicPara- radi-Gfemieii. E^st spät gestern leitenden Büros der Arbeitspartei Jli-« Pincbas Sapir hält — zeit- Enorinungsurinisterinuis, dem 

’ - ‘-“t rad für dkm Ztee phiemng des Gnmdsatzvertrages abend konnte dfe bedeutsame hatte der Abgeordnete Josef Sa- } ~ weüie_das FiBanzminSsterinm bislang Scblomo Rosen vor- 

rr^^fteT. noch nicht heute, Sonntag, of^- Sitzung der Knessetfrakthm des rid, der zur alten Mapeigruppe bei. ' Das VerteWfcmigsporte- stand, entweder das Landwirt- 

- -- - — — -----. gehört, seine Enttäuschung über feuiüe gebt an schaftsmimsterium, oder das 

""^derGoltudiSlieB.-ris «rieben { rEHNB Will IIPHR fiFin rilCtt ICD J| El j die Entwjcklnng der kmen Tage p .. Das Aussemnlnisferfnm gebt Arbeilsmimsternnn oder das 
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■der GohudiSheB.'als «riehen 

in fcr »ll»fl<«m Bprite 
r aroerikänfeche Anssenml- 

-wnrfe-gestexn abend^ - an Äk. ieriÄ ■mV+J&mZ I SidS iTS“'. - 4hk Ä f Dic * . ^ 

/ Jahr in d» USA vmgemh» rind, auf eine viretel MÜBarde [ de zwischen den einzeln» GruJ neüe Zusammenmtzong dort ,‘^10,0151« AbbaiEh» te«l- kommt nur emes der te.d« er- 
Ä a * SlK *> : *ß ArÄegen von Ye^ay» Keun an, der j p« in der Aibeitspartei übe^ aenen Regierung, über der» Bü-, le Rab,n ,n e,nem Schceibe, ‘ J ™' stcreo 111 Frafe ' 

• i.i fSr .fa Waridagtop tätig k. Die wunden seien. In den letzten T»- dang Rabin den Staatspräsiden- ^yyvyvvvwvwwvwwwwvwvwwwwvvwwvwmwwwvwwm 

■ i rtHfl mi nd,4gSidk. gnn-sfaat-urfoch- die Gruppen ten- Pnjt-Ephraim Katzir' ra 
. r 1 fgdh A» md .pro- Wieder za neuem Leb» erstan- Jerusalem am Freitag mittag in 

.' Lobby 1 *:Ür eräe YenAng da hffl» für Is- . den, und haben dem desigmenen Kenntnis gesetzt hatte, zuende 

80 t- • rid. Die nbbd» Uad« soll» insgesamt 438 hfflHo- Kandidat» ihr das Amt des zn führen. 

’• “»DoDar «halten und Äe IsraeJfreomfe sehen ha der Mimsterpräsideuten Fordernngen Rabin erbat — und erhielt — 

: p^gcaS Bitite der r " «*»’DIskrimlmmiiig- des judSsda» Staates. fast ultimativer Fcwm über- vom Präsidenten einen zweitägi- • in einer persönlich» Bot-.te mehr als tausend Jazzkompo- 

chtDDRSZMie. des'State der ■—! — ■ ■ w—^— ' .— ' ■ mhteU. Tatsache wird die gen Aufschub, bis zu dessen schaff an Sadat machte Bresch- [ sitionra verfasst. 

■Wäcteer mid ihrer Anzahl, 8™ komjen, weil es noch wicb- AiheSteitloches, gemeinsam mit «^mahgen MapertnrtSieder ver- _ '' new darauf aufmerksam, dass* • Westdeutschlands Btmdes- 

. Beschaffenhat der Trup^ umstrittene Punkte za klä- dem höchsten P a rte iam t statt- a J x “*f en * erne “J FEUER AUCH GESTERN ^ UdSSR und Aegypten ein fcanzler Helmut Schmidt will 

rdünmmg und der Rü- reu gibt,- ist es nicht aosgeschlos- find», damit hier die personelle m konstitourrcn und NACHMITTAG neues Kapitel der Beziehungen gemeinsam mit dem franzosi- 

begrenzung beiderseits des 8en - Kissmger für ön» Zosammeiisetziing der Regierung “ er ™^ n encrgI ^ cil ™ d ™ Nachmittagssamd» beginnen kennen. Sadat soll sehr sehen Präsident» Giscard ffEs- 

Pnffers, unterbreitet har. weiter». Tag oder sogar mehre- bestätigt werde. Voiher hatte der Sil*, ^ ^ S ? ms P S versöhnlich geantwortet haben, bring Bemühungen unternehmen, 

. • «. ■ re. Tage im Nahost verbleibt,.um bisherig Anssemmnister Abba bCTacbtal3 E T wor ' ^ Artillene- und Kaijuscha- # Sudans Diktator Numeri um die Europäische Gemein- 

* .das Abkommen unter Dach and Eban, schriftlich und mündlich : u „ Feue r gege n die ^rabachtTmg’’ ^ gcharfg Worte gegen den schaft zu retten, hiess es gestern 

rfetn- Assad - diesen Vor- Fach : za bringen. ■ ...... mhgeteüt, dass er an dem neu» “ *** »“ Bennonstd- St3atschef Oadati. als in Bonn. 

akzeptieit haVn.soBte, . . , KriSattuiditteüzunehm» Sii?l«2l52S S ™ fünften Jahrestag seiner • Der berühmte Celli» 

Cissmger noch m der Nacht Gleich nac h Znsta ndefcommeg I^mdwirtechaftsmin^ ^ “ d, ““ r I L e 'f2t *««**<» '** Khaitomn sprach. Rostropovitch begab sich, mi« 

estrigen Samstags — be- des Gnmdsatzvoirag« würden 7^ Mapeinntgiieder bestehe fast fechten worden zwei Zahal-Sol- ... - __.... __T _L.*, Tic 




KENRAR WILL MEHR GELD FUER ISRAEL 

Die fimfzig MOBonn Dollar,. die für Wöischaffshiüfe 
an fand, im kommend»'(am I. JnU beginnenden) Finanz¬ 
jahr in d» USA vmgeseh» rind, auf eine viertel Müfiarde 
za erhöhen, . ist-'-dMg AnBegea von Yeshay» Keanan, der 
stete fir hMBMht.Kebap: n Washington tätig ist. Die 

Kiy k* ui t . • Ji« 

voBeiMüLuOgea • födbdicB imd .pro- 
ilraötoch» Lobby*: Hr : tiat VereAnag der HHfe für h- 
nd. Dk änbbcha Itedet soll» hpant 438 MHHo- 
d« Dollar cHnKen md de knd&etiiide sebto In der 
Relation tdae’DiakriinSmmiag- des jüdischen Staates. 


- _ * . .. — .-=_— leuiK geuv an auuutuH ros. puwuu>uuus>KHiuui, uuci uaa 

die Entwicklung der letzten Tage fc Rabin mit Vertrptent Das Anfflenmlnisferimn gebt Aibdtsmimsterium oder das 

® ^ ra - C ^‘ der Parte iflücel Achdiu Awodaft *” Antra ' der »*«* den Ti-1 WohnbanmhiBteriiim. Das Rabi- 

der Abstiumumg ttberdie Wdl te , d T Viremlnkterpreridenteni nowhz auf d. Wohnbanmmiste- 

Rabins batte die Hoffnung be- pnd Rafi sowie dem Veteranen- H r!lm , m , «m 


[standen, dass die Trennnogswän-1 kern der Mapai. um die petso-! 


•<* 


._ ■ ■ « * * rn iUK T"WWT .jm ei« 1 uo. muc uu u- . ucn, uau naoen ociu ocsigmerrai xvxamims geseou naue. znenoe 

' ■ iad. Die i ntediai Länder soll» insgesamt 438 hfflHo- Kandidaten inr das Amt des zn führen. 

; ’• u*® .Dollar erhalten und «fie Israelfreande sehen In der Ministerpräsidenten Fordernngen Rabin erbat — und erhielt — 

' >• - R ^ ülß ®P eha'XMskrindsierung des jüdisch» Staates. m fast ultimativer Form über- vom Präsidenten einen zweitägi- 

: ch^Sonfdes-^sS —— -— ------- mitt^. Piere T^ache wird die gen Anftchnb. bis a dessen 

. -Wäcfaier und ihrer Anzahl, 8«> können, weil es noch wicb- Aihetotlockes, g em efasam mit ^emahgen Mnpertmtglieder ver- 

. Beschaffenheit-der Trup- Ggc umstrittene Punkte zn klä- dem höchsten P a rte iam t statt- a j x k*f en > ^ erneut FEUER AUCH GESTERN 

1 rdünmmg und der■ Rü- ^ «tX-ist es nicht ausgeschios- find», damit hier die personelle ^ r ^ 

begrenzung beiderseits des ^ ^ Kissmger für einen Zusammensttziing dre Regiennig rL™25 ? Nachrmttag^mnd» 
! Puffers, unterbreitet ha,, weiter». Tag oder sogar mehre- teötigt werde. Vorher hatte der Syrer am &m«ag 

r«™. . re Tage im Nah* reröldbt,.um bisherige Anssemmnister Abba Xiachteriigt wor- Js ArtiDene- und Kal/oscha. 


letzten 24stunden 
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akzeptiert haben ■ sollte, 
Cisunger noch In der Nacht 
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Zehn Zahal-Soldaten bei Artillerie- 
Dnell verletzt zwei Soldaten gefallen 

— drei Drosen tot — drei, verwundet 

(WT) —■ Unsere Lnffwaffe ■ Während des Wochenendes, Freitag vormittag richteten die 




-i^tm 3Kf*rfte> 
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estrigen Samstags — be- des Gnmdsatzvertrages würden w ._ . . . MapcimKgiiecier pest»e fast fechten wurden zwei Zahal-Sol- . e— :r r Urtr 

mch Redaktionsschluss'— sich eine israelische und cma sy- ^ Gelegcnhc,t übereinstimmend die Meinung, daten verletzt Gegen 17 Uhr i^L ^ ^ 

-adische Zosfimmimg-dar- rische Müft&misrion^Reglung zu ver- dass Eb^ informationsniinister beschoss die syrisdie Artillerie 

eingeholt hal^Türfen. begeben, um 'dort letzten ^ Sdnriaimi and ausserdem Vtzemmisteiprf- das Drusendorf Charfa fm der * v "? JT* ST a 

demSadisch» ^Seiten des Entßechömgs- ?? J?* * Gesd,aßsliere,dl - sident werden soüe. Während des ^nsbuchtrag’O. Dabei wurden aQSW3 ^f D T 1 daber So^jjehorden batten der 

üSungsteam zwar kein» aNrommens ansznbandeln. Der feMnfiüirte den^ganren Schab- gestrig« Tages batte es gebeis- drei Einwohner getötet nnd drei T“ Arbe,ts P , f t f° cnt ’ ÜHbi * . aD?tord , De£ - . d f_ Rost ' 

den offizien» Vorschlag israelischen MÜKärdel^ation bat Ck^rfche mit s«, dass Allen neben dem Amt wurden verietzL fern worden war», smd g^tern repovrtch zu den Anhangerx 

' m Moskau unter der Anklage Solchemtsyns gehört hatte. 

*• f ■* ff 1*«. fl Ä L Ä I fl II £ 1 8 1 — «11 8 des JParasitentums” festgenom- • ESn Waffengeschäft in H& 

. „ Mem gcBebter, ..guter', Mann, tmser Bruder, Vater, # •! fl Q l_V Alfl O TOTI llOl /I V> ll 1101*1 Ä men worden. .he von anderthalb MilHarder 

_ *el und pmdn fjvliii JJvJ. l\X (..LLiVJ. J. \j m •Nene Wirtschaffsmassnah-! Dollar ist zwischen Moskau unc 

’ *■“*" . . men wurden in Lissabon ange- Tripolis ausgebandelt worden 

Dr. Leopold Kobn Duell verletzt-zweiSolddten öefallen SSÄSS t 

j-TT: . . - . O afrikanisch» Unabhängigkeits- Arkansas am Dienstag wiederum 

(bftber. uqil%) i Jm»S llmgftn f JL f . - . . bewegungen. in den Senat der Vereinigten 

t um gestern für firmier.verfass» 0rei HniSCII TOT — Orfil. YerWlIOdet # Der knrdfecb-iralösdie Staatea gewählt werden wird, ist 

Die Beerdigung'fimlet heute, Sonntag, <ten 26. Mai ,^ £ J ~~ Luftwaffe Während des Wochenendes Freitag vormittag richteten die ^inzwT Zeit Bewohn^die^s U& 

. , f ®^74,nm 1020» Uhr vcun Tranerhacs. Haifa, Masadastraa- ^eilag fn * ®“ bescfatÄSen ^ Syrer ^ Ab * Sy rer ArtÜIerietener gegen nnse- KbM haben die Iraker alle kur^ Staates bewegt. Dero Gegner 

^ ans statt - 1 . «*en Front an. Dieser ESmatz, schmtte d« Front, sodass «e in re Stellungen Im Hennoummsri, ““** Iratcr aUe J cur ' 7“. c 

• ^ _ "*W»er um 8.38 Uhr begann den beiden letzten Tagen fast sowie^Lhschnitt der Jk» ta J langähngen Senatora Bum- 

? -fa tiefe* Trauer: nnd 45 MIanten andanerte, rieh- alle unsere Ste&imgen an ,der buchtrmg” und im Südteil der Ün ^’ e j^ ten . cntferDL **“; ^ ,e Beobacbler d,es * 

V ■.....- LOT KOHN, geh. Prteb^cb ■ Ute skh gegen syrische Objekte Nordfront unter imSves Feuer SSlnfr^nL^usserdemtSc^ Fjmktiouder mal gute Chancen. 

* , ELLA LERCH, geh. Kohn sSdHcb der „Anshuc h tpn^. AI- genommen haben. Sie setzten $» die Syrer d« SÖdtefl dieser *f f 11 “. Naho stre S ri oa " " - 

« Nam» aBer Verwasdten Je Flugzeuge kehrten von «fie- dabei Artillerie und Karinscha- Front auch mit KatjtKcha-Rake- *5?. bobj bci emem Voitrag “ nAC WlfTT FP 

—n—g«a— m— semAagriff nnveisefait znrndL Raksten ein. Unsere Artillerie ten. Unsere Artillerie erwiderte USA, der amerikanische Chef de-, ütl lEjk 

■■■■■ Bte vmr_ der erste IsraeVscbe erwiderte das Feuer und bei die- ^ Feuer und m diesen ArtH- bei der UNO. Scaly, her- Hente lind morgen: Trocken, 

/ITA’nA.'rr vr Ami Luftangriff ^ an der syrisch» sen Fenergefechten wurden ins- leriegefechten wurden Frekag _ . i steigende Temperaturen. Nebel 

^ 1 1 f IlKr#li\l 1/ IIUlli • ' Frönt ” nach emer längeren sesamt acht Zahal^oldat« ver- vormittag zwei Soldaten ver- • ö« USA eraelten m den io ^ Morgenstunden. 

* hfl IFil ll-l lilin I PMSe ’ Iefafc letzt- CTSten ner Monaten J974 einen Temperataren: Jerusalem 17 

UJUL«JuUi. 1 ut/Uii i HandetsütjcrscEmss von 750 Mil- _29. Tel Aviv 16—28, Haifa 

f... 29 Jahre' alt ' In tiefer 1 Trauer geben .wir das plötzliche Ableb« unseres Freitag.mittag und Bon« Dollar. Dies wird als £7—27, Golao Höhen 14—25, 

J , setzten die Syrer ihr Artfflene- grosser Erfolg der amerikani- Tiberias 15—33 Naharia 17— 

^ wandeebarer Mensch. Öatte,.Vater, Sohn und Broder EUESER (LEON) EISHAN Katjuscha-Feuer geg» <& sehen Wirtschaftspolitik gewer- 2 7, Lod 15—29, Beer Schewa 

P ^ mcht mdir, - . «Stanesti, Rsumt EBfahn) ■ • *2^2»“SSS ^ ^ _ ' 14—31, Ejlat 20-34 and West- 

JEm trampe* Sdncks^ hnr.lha w «triswi. bekannL • Der jätfecfae Tänzer Pamm ^ n _ 31 

tr .", _ . und Saar« der Golaancnt, Das —nde fn Leningrad informiert 

L ■ MIRA, Gattin — . . &*** hente, , Sonnlafe_d« 2«- Max Feuer wurde jeweifa erwidert. dass beschlossen habe. Ihm 8 , 

W ■ MKBAL, Tochter 1»74. um 1130 XJhr vormittags auf dem Fnedbof Gordon Bei dies« Gefecht» wurden —, rf Künstler der Sowiet- 

u»»dMACA,KC«N,B«n. m Skta <***. , ■ wd ZÄalÄldalö. vertet & MH. 

t RÜBEN, Bruder * - Oie tamde Fariks “T ,. “* TFI -1 VlV—JÄP0 

■ MOSCHE mrfDVORAHSCEIALEVf, AMAUA, Gattin , Eta Z*t*&*ä*U S^ml Odrf £ T£L AVIV—VA^Ü 

. ' ^sSröegereiton ' MANFRED, TRUDE. PAULA, Kinder Hx^ Frena^m^USS^mL _ ^ 

—V. '. samt Familie ' ntefcher Freitag . mittag im sy- • Der berühmte Jazz-Mcsi- _r»rs*™“ B r 1 W 

'■ Der Zcnpunkt der Beerdigung fct.iar(ta: Tdcfcm: 52955 HEIME EISMAN Brote • Feuer verletzt worden ker und Komponist Duke H- 

i 441037,zu erfragen. _ • ^ ^kdÜTHl«* ’ war, erlag später seinen Verfet- tagten verstarfr im Alter von 1 3 S 

E mngta, 7S Jahren m den USA, Er ■mmm 


T __ ans statt. 

. '* 

5 mV 


In tiefer Trauer: 

UU KOHN, geh. Briebatecb 
ELLA. LERCH, geh. Kohn 
hob Namen aBer Verwandten 


GIDEON KOHN 


^ 0ß. . . _ 29. jatoe'alt' 

. . 1'^ wondecharer Mensch. Öatte,.Vater, Sohn nnd Bruder 
' ist nicht mehr.- - 

Hb trättriges Schicksal' hatiha vte entrisserL ' 1 

IbÜL MIRA, Gaftin 7 

MMJiP MKBAL, Tochter 

1^1^^ • LEO und MACA KOHN, Ehe» 

: f ' / RÜBEN, 'Brmfcr - 

_ S*- ... .. ^fOSCHE tmd DVORAH SCHALEM. 

± s y. Schwiegereltern . , 

' x { Der Ztiäpunkt der Beerdigung tä.räi^ar Tdcfoa: 52955 
->'i 441037,zu er&ag». _ 


In tiefer Trauer geben .wir das plötzliche Ableb» unseres 

: EUESER (LEON) EISHAN 

{Stanesti, Ranxaf Enjafan) ■ ■ 

bekannt. 

Die Beerdigung findet hente, Sonntag,. d« 26. Max 
1974, um 1130 Uhr -vormittags auf dem Fnedbof Gordon 
in Kiscbon Lerion statt. t . . 

Die trauernde Familie: 

AMALIA, Gattin 

MANFRED, TRUDE, PAULA, Bänder 
■ samt Familie * 

HEIME -EISMAN, Brote • ■ ■ 

und BMiMtf 


ifl’-att H m ?n 

TEL-AVIV—JÄFO 

P.P.- 071w 

139 
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ISRAEL NACHRICHTEN tflSntl 


Sonnte?. 2ff. 5. 1174* 


aus Israels 


SKANDALE UND SENSATIONEN IN CANNES 


Ol E 






' ^SLJÄÄ.S.S Israelischer Trickian. bei den Filmfestspielen ■ K^SLA££ 

biner produziert wurde, ist als stebt . .. auch als Produzent zeichnet. Nun Siegfried-Schwert verwandelt um reich auch nur die .^acii^tes 

ein weiterer Beitrag Israels bei ^ AtmTCO r6” ist ein typischer hat aber der Sohn des Titelhel- die Direktion der Oper in Wien rous erimea. Pm 14 -Tage., 
den Filmüestspielen von Cannes Fellini-Film. ein Rückblick in die den jüdisch-russischer Herkunft zu erobern. 81 . m t ' annoa 016 iraunnn 

aufgetanchL Der offizielle Bei- eigene Jagend. Die Kritik hat ihn eine Klage gegen Alain Resuais im übrigen haben die Film- stne. . 

KRITIK AN RABIN des Staates schaffen mir Ver- ?? s , b f s ! efa . L Wir bcrcits ^ teilweise verrissen und sprach ein gebracht Sein Vater, aber frctspiele weder durch d.e Vor- Aneebänf 

Haarez gibt seinem Bedauern wirrung. „ Mai benchteten. aus dem von ..weinerlicher Sentimentalität auch seine in den USA lebende 5— " L " 

darüber Ausdruck, dass der AI Hamfachm« sielh mit Be- wid Mangel an Gescbxnack-’. Es Mutter, Artette Stavisfcy, würfen Fahren Sie nach JUGOSLAWIEN 

Kandidat für die Regierung*- dauern fest dass die soeben ge- m" iJSe **** ***** " feUe We!ber ’ dfc dIIrcb *“ Strcifcn eatwurd '#- . „. mrrriTm ™ 

bildune. Jizchak Rabin. nicht fassten Terroristen aus syrischem JJ“ ■ :£Jhi * sich CTtbISsscn - nnd Knaben - die Rcsnais Enterte. tkr Füm kon ' mit PANTOURIST 

genrg an p^nlicher‘Autorität Gebiet kamen, und das in dem LmDubfner^sich bisher I J B !? en . mac J en ’; °' K S,, !‘ ” ™ cht verieumdensch be¬ 
bewies und daher im Grunde Augenblick, da Hemv Kinin. ■ , f 1 „5-J.rfta“ mJ m,ltd - die elB * « hocl = , ^ n . zmennet werden, wril er sich an AttFLUG 17.7.1974 TEL-AVTV — via ZAGREB 

alle möglichen Pancigremien I ger sich darum bemüht, das Ab- »ll “ 5f Utc vcraIleL fSZ) ‘ ~ Amar i dic befea n öten Tatsachen halt. _ RUECKKEHR 29J.OT4 ZAGREB — via WIEN 

und Fraktionen stärker erschie-j kommen mit Serien unter Dach Elter a s r d,e Gesch,ch,e der Insgesamt wurden io den zwei • -> 

nen. als er selbst Aus diesem! und Fach zu bringen. Man kann 5S3Sd£ eto Namen « Schulzc,t c,ne * Knaben ,n R*nu- Wochen des Filmfestivals nicht PREIS; 1970- + S 70- 

Eindruck heraus muss verstau- auf Grund der letzten Erfahrung „aSt Der ieS? Jo„ itoS vS- ü' ZU J 26,1 d ? r Fasch,slCT " I ^ n 'B* r ^ 700 Streifen vorge- -.„-miBICT T A I A m I « 

den werden, dass Rabin im Ur grosse Zweifel daran hegen.^^JS ÄS führtA^seheu erregten «„b PANTOURIST T ß I - A V I ; 

Volke Empfindungen der Ent- dass die Syrer ernsthaft an eine SS ^odurieSr Film undg^ strengenMitiktt- auch eutige Me- sil amseber und em chnemscher Dizeugoff 101 (Passage Kino „Hod») 

tausch ung hervorgenifen haL die friedliche Regelung mit fcraeJ Ä-S* "'"V -?*“■* c,n Pfau m, V Rlro "■*" emchUtternden ^ Tel. 24338L 

ganz und garnicht notwendig ge- denken, meint die Zeitung. Wir JJ für antike T im ^ hne f 8 « tob f r scm R;,d - Durchschlagskraft der gesell- _ ~ “• ♦ 

wesen wären. Zwar kann man werfen „hr achtsam zu sein ^ taucht ein riesiger Ozean- schaftlichen Anklage. Hingegen 


~i? v: 


Fahren Sie nach JUGOSLAWIEN 
mit PANTOURIST 

ABFLUG 17.7.1974 TEL-AVTV — vt a ZAG REB 

RUECKKEHR 29.8-1974 ZAGREB — via WffiN 

PREIS; 1970- + S 70- 

PANTOURIST Tel-Aviv ; 

Dfzengoff 101 (Passage Khu» „Hod”) 

Tel. 24338L 


wesen waren. Kaan man werden senr aCAlsam ZU sera Vnnetnhiette Vor T 4 Jahren ent- . ,-. -- > - ‘ ö . T5 

verstehen, ater auch das darf habaa uad all daa aufrechter- S dcrtad^trieltel^d fämpfer TUrttanS«ldeilL.*tero®arM «raeliachc Filmkritiker 
_r_ f _-_ . - ___ -- OECöe aer lDQUVincLic DTCiia w«. ein cchwrmmeTiriec Märchen-1 verarüerr nm-Miehr« eines Sehwei- 


DIE TERRORBEKAMPFUNG. DER KRACH schloss, seine sammlerische Tä- 

| Dl OBERRABBINAT tigkeit insbesondere auf persi- 
Dawar weisi darauf hin, dass Hazofe ruft die beiden Ober- sc j, e Kunst zu konzentrieren, vor 


gewisse Grenzen nicht über- halten müssen, was für unsere ^Tlrtn-Rri» bd einem™ ^ eia scbwimmradBS Märeben-(verärgert angesichts eines Schwel- 
schreiten, ntcinr das Biatt daru Sichcntn, n«.erscheint. SÄSSÄ SlTSlg t, I E 

Dtt TERRORBEKAMPFUNG «IHUCB Th- £-*«« 2Ä SStÄETdTÄ 

Dawar weist darauf hin, dass Hazofe m“ie beides Ober- sÄuS S°koSu wr •* '*■ «*■«“ Selbstatrfgube und der 

es schliesslich unmöglich ist, den ntbhiner auf. sic mögen ihre allen, an f Ge-enstäude dir we- e, ?T. dlc 95“ 11118 * lr " 

Terror sänzlich abzustelleu. Die Differenzen zusnapre und daun ^„s - sM'teS^'stoi Bb t st .^iu i cb5- stellt. Ebenso wndoru Film na- 

arabisch«! Terroristen werden bestehen, damit die Tätigkeit “ahin haHeTr vom'e™d Knut“ ”«■ raalaacholtah »effirbtte Bild mens .Mahler", über doa Brn¬ 
os immer »nf Nene manchen des Obertebbinats unsestür. nnd ohfekricL Esb^os und “te dK “" d ^ Tod “ ' 

Ü b d r dld G ;:r l °' r " in einen Skandal|aUteTdU^n" orm ntarTchen 

und irgendwelche jäbotAgcaBiu weitergeben Kann. Die Leitung stände ^esammeli r _. , . . . J. *•, _ , . , 

zu begehen und Mordaktionen macht auf den unermesslichen TdeÄ spielen acht- Ef*Ä 

durchzuführen. Wir können dem Schaden aufmerksam, den die zig Tier-Tonfiguren aus dem al- ^ ? R £ w* temh,n ‘ l | ? hm ‘ | Streifen, voni Ken 

nur begegnen, indem wir mit Institution des Obcirabbinaies. ? C n nte lESb TJZ ktive du ^ Hirosch.ma mon amour^ Rüssel enthalte ««le apektaku- 

aüem Nachdruck aufpassen. nnd ja der Rabbiner im Lande über- Rone”. Dubiner schrieb selbst ^ d Ut d .*H . 


STOFFRESTE 1. WAHL* 
UND EXPORTRUECKSTAENDE 
IN RIESENAUSWAHE 

Verkauf täglich zw. 9.00 — 1230 vorm. 

4.00 — 6.00 na chm . 

RAM,VT GAN. SOKOLOVSTR. 10 
fneben Polizeistation) 

Autobus: 20. 22. 40. 42. 5T. 54, 62, 66, 68, 70. 


zugleich darauf achten, dass wii hanpt. bei der Bevölkerung, be-, das Drehbuch, bestellte die Mu- 


Nacht und Nebel" füber die KZ- doch diesen könne man ange- 
Lagrr und Deportationen), hatte sich Ts ihrer Primitivität nicht ein- 


ziicht in Panik geraten. Uns« sonders bei der Jugend erleidet, sit m 16 sdbstgedichteren Lie- TTÜ. , c -C. , rrim.uvru« 

Alllag muss so wiitergehea. wie betrachtet man solche Stmitfäl- JL J ll v^.t.T. jZ I » ,ch d,Kmal AlOTnder Stavtety. 1 mal Anttsemtüsmoa vonrerfen. 


„- .. . - , . . _. j. i „ . _ • den Helden einer der grössten Hingegen erreichte die Groteai-e 

wir ihn gewohnt sind, eine an- le wie die. welche zur z&it zwt-i Kocan. in der Bearbeitun® von __ . _ . . . . ., p ... . __ 1 

»hon cr-K^ n nwrThhiBPm FiniTizafflren der Dreissigerjab- ihren Höhepunkt m emer Tranm- 


dere Lösung darf es nicht geben sehen den beiden öberrabbinem Noam Scharif, und gewann 


Omer betont die Tatsache, ausgetragen werden. Schlomo Soreano als Regisseur. *1™ SrÄ' 1 

dass es-ja der Wunsch eben dei Hamodia schiebt dem asch- Die mehr als zweieinhalb Jahr- dJr ^ Vlam Darid 

Terroristen isL in unserer Mit- kenasischen Oberrabbiner Go- tausende alten Tontiere werden VOn Je:u, - Pau, Be,ra0Qd0 ‘ der,dung - * ,n Magen David 10 
te Panik zu säen und uns dazu ren die alleinige Schuld an dem in aktuellen Beziehungen ein ge- ß DUf ; G concorfAl*crhnno* Hoi ffor Damorroria 
zu bringen, da» wir in Angst Streit im Oberrabbinat zu. Die „tzt s i e dienen dazu, eine deut- «eWISSenSenOrSCniing Del «er UeiDOCraZia 

leben. Gern darf in gar keiner Zeitung meint, es sei Goren, der liehe Satire auf die Gegenwart j Crisifana nach dem Referendum 
Weise nach gegeben werden, unbedingt alle Sparten des Rab- zu vollziehen. Dobiner beruft 

Wenn wir unseren gesunden binaies im Lande ganz allein be- s i c h dabei auf grosse Vorbilder j In der Christlich-Demokrati-j vor Fanfani gestellt und darauf 
Menschenverstandginsetzen, wer- herrschen möge nnd deshalb zu wie LaFontaine oder gar Aesop.Ischen Partei Italiens haben bis-[hingewiesen, dass die Teilnahme 
den wir aufmerksam sein kön- immer neuen Streitigkeiten An- die mit ihren Tierfabeln gleich-[her nur Randfiguren versucht.i am Volksentscheid einstimmig 
nen. ohne in irgendwelche Par- lass gibt. Das Blatt verlangt falls die Schwächen der Zeitge-1 dem politischen Sekretär Fanfa-jvom christiieh-demokratiseben 
nik zu geraten. Denn auch die man möge diesen negativen Tat- nossen geisselten. I ui für die Niederlage bei dem■ Parteivorstand befürwortet wor- 

znvielen und unnötigen Meldno- beständen schleunigst ein Ende' Für die „musikalische Satire'', i Volksentscheid über die Ehe- j den ist und es sich folglich nicht 


Schlomo Soreano als Regisseur. ßC ^ UL Die RoIk wird gespielt!in Episch jüdischer GalntkJei- 
Die mehr als zweieinhalb Jahr- VQn jean .p au j ßelmondo. der I düng, sein Magen David io ein 
- tausende alten Tontiere werden 

I ÄÄJT5ÄÄ Gewissenserforschung bei der Democrazfa 

r liehe Satire auf die Gegenwart j Crisiiana nach dem Referendum 

■ zu vollziehen. Dubiner beruft 

■ sich dabei auf grosse Vorbilder! In der Christlich-Demokrati-!vor Fanfani gestellt und darauf 


WOCHEN - KONZERT 
KALENDER 


ABONNEMENTSKONZERT Nr. 10 
Diri gent: R AFAEL KCBELDT. 
Solist: NIKlTA MAGALOFF, Klarier 
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den bei den Sicherfaeitsorganen setzen. 


Wer so gewirkt wie Du im Leben 
Wer so erfüllte seine Pflicht 
Uns stets das Beste hat gegeben 
Der stirbt auch selbst im Tode nichi. 

Dem liebsten Menschen, den ich im Leben haben 
durfte, 


Frau USCHI 0PHER 


zum Gedenken an dem dritten Todestag. 


Ich vermisse sie sehr. 


FRLDEL RUTZ 
638 Bad Homburg v.d.H. 
Deutschland 


Wir betrauern den Tod unserer Cousine 

SOPHIE HELM AM 

die im .Aller von 76 Jahren am 21. Mai 1974 durch einen 
Unfall aus ihrem arbeitsreichen Leben gerissen worden 
ist. 


io der -animierte” Tonfiguren j sch eidang die Schuld zu geben.] um einen Alleingang des Partei- 
alleriei aktuelle Gestalten. wiejGalloni und Donai-Cattin. diej Sekretärs handelte. Auch der auf 
den Fmanzminister, den Steuer-! das Feuer eröffnetcrL-riehen-äiif,' dem rechten Parteiflügel stehen- 
beamten. den Polizisten etc. dar-!der christlich-demokratischen! de Verteidigungsminister An¬ 
stellen, hat der Industrielle eine j Linken. Der zur Basisgruppe ge-j dreotti hat geltend gemacht dass { 
volle Million Dollar investiert. | hörende Gallon! hat praktisch j die Democrazia Cristiana nicht 
,Jm Alter von zehn Jahren ver- j den Kopf Fanfanis verlangt ■ anders bandeln konnte. Sonst . 
diente ich mir mein erstes Geld | Nach seiner Meinung muss diej hätte sich wahrscheinlich eine 
mh dem Austragen von Zei-i Partei jetzr die Führung wech-; zweite katholische Partei gebü- 
tungen und gab cs für Kinobe- sein. Der AbstimmungskampfJ del. _ _ j 

suche aus”, erzählte Dubiner ei- j habe sich hauptsächlich auf altei In Äusserungen von Soziali- 
nem israelischen Journalisten.! Motive, auf die Furcht, auf den|sten tritt die Neigung hervor, i 
.Heute. 50 Jahre später, kann \ Antikommunismus gestützt. Es jaus der Niederlage der Christli- ! 
ich es mir erlauben, eine Million j müsse alles von Grund auf neu j eben Demokraten beim Volks- 
Dollar in die Herstellung eines! durchgesprochen werfen. Der: entscheid Gewinn zu riehen, um 
neuartigen israelischen Filmes! frühere Minister Donat-Cattin selbst ein grösseres Gewicht tu 
hineinzustecken". ; bezeichnete den Volksentscheid I erhalten. Die Kommunisten be- 

Ansonsten gab es bei deu Film- als einen Jiistariscben Irrtum".i schränken sich vorläufig darauf, 
festspie!en von Cannes die übli- Die gesamte Democrazia Cri5th»-}am Fenster zu stehen und zuzn- 
chen Sensationen. Skandale und na. erklärte er, müsse eine Ge-(sehen. Die grösseren Scbwierig- 
Skandälchen. ohne die es in der; Wissenserforschung halten. 1 keiten für die Regierung und die 
Flimmerindustrie offenbar nichi’ Der grösste Teil der Christli-1 Koalition der Linken Mitte dürf- 


Prognun m - 

IEL AVIV, HONELri<t»i — Sympbon 

Man» Auditorium Nr. 2 für Streicher m 

Serie ] — Mittwoch. 29.5. Trompete 
Serie % - Don n erstag, 30.5. MOZART —. Konzert in I 
Serie 3 - Moz, Scbabb., 1.6. Dur für KJavtoc.^ÖÖt 
Serie 4 - Sonntag, 2A.: .. . : «bester K. 459.JP 1 

Serie 3 - Montag. 3.6. BEETHOVEN —Symptom 
• _ N r. A Id B-Dur r op 6^ 

JERUSALEM, Binjane Hahnna 
Serie 1, Sonntag, 9. Juni 1974 \ 

Programm: ‘ 

MOZART. Konzert in F-Dnr für Klavier und Orth. K.4-'l 
MA HLE R. Symphonie Nr. 4 in G-Dur 
( STElLA RTCHMOND, Soprano) 

TEL AVIV. 


- Sympbon jü 

^rranzosen 

mehr 



Mann Auditorium 
Serie 6 — Moz. Scbabb.. 8.6. 
Serie 7 — Montag, 10.6. 
Serie 8 — Dienstag, 11. 6. 
HAIFA, Haifa. Auditorium 
Abonnementskonzert Nr. 9 
Serie 1 — Dienstag, 4.6. 
Serie 2 — Mittwoch, 5.6. 
Serie 3 —- Donnerstag, 6.6. 


Programm: 

in g-MoD für Klavier nt 
PROKOFIEFF, Konzert Nr 
Orchester 


Jideza. 


MAHLER, Symphonie Nr. 
in GOtsr (Stella Ric 
mood, Sopran) 


Flimmerindustrie offenbar nichi Der grösste Teil der Chnstu- Koalition der Lmken Mitte durt- oene j —- uonnerstag, 6.6. J w 

geht. In der Eröffnungsvorstel-;chen Demokraten, aber auch der ten in der nächsten Zeit von der i ... .. _ .jJiAl» 

lung des „27. Internationalen | anderen Parteien, geht änwerst wirtschaftlichen Seite und vor * Abtinimnemskonzertc begümen am SJ0 Uhr 

Filmfestii'aJs von Cannes'' wnr- j vorsichtig zu Werke, gerade weil allein von den Gewerkschaften - — — — J 

den zwei Filme gezeigt: Frede-[der Entscheidung des 12. Mai kommen. « mmmm M mhm ***** *—> ' 

rico Fellinis schon im Vorjahr ein solches Gewicht zukommt | | *• — , . _ , M |. 

fertiggestellter Streifen -Amar-j Veränderungen erwartet man al-: UCr gTOSSC OCnlflgGr IHli 

cord", sowie «EntriActe”. einjlerdings nicht für den Augen-! I .. || |U| 

experimenteller Kurzfilm n on Re-j blick, sondern erst auf weitere: I ■■ . ** * 

ne Clair aus dem Jnhrc 1924. 1 SidbL Piccoli. der Führer der' I ■ || I fl| f I In fl V ~ 

Mit dieser Vorführung wurde, DorOthecr. der stärksten Rieb-1 III Hl m r ||i| > |l|| I \ p|k 

Rene Clair geehrt, der in diesem j tung hi der Chrisüich-Demokra-: Iflla L L I U L11| DCDI MAU 

Jahr der Jury in Cannes vor- 1 rischen Partei, hat sich schützend! I l'E.lll-lVlHn j. I l l£j 


er 



ANZEIGEN 


MAX 

PERLMAN 


jrTZCHAK. BRIGITTE. ADA 
nnd MATTI WEISS 


Jerusalem, 23.5.1974. 


Hiermir sprechen wir der 
FAMILIE LIPPMANN 
unser tiefstes Beileid anlässlich des Todes ihres lieben 




ans und nehmen an der Trauer der Hinterbliebenen 
teiL 

Israel Inflation Works Lid. 

HAIFA 

Direktion. Angestellte und Arbeiter 


.Anlässlich des zweiten Jahrestages nach dem Ableben 
meines lieben Mannes, unseres Vaters und Bruders 

JOSEF HARTMAM TT 

BEN-CHAJM 

findet die A SK ARA am Dienstag. 28. Mai 1974, um 
4.00 Uhr auf dem Friedhof in Cholon «tatt. 

Treffpunkt am neuen Friedhofseingang. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Anlässlich der SCHLÖSCHLM findet die 
ASKARA und GRABSTECVENTHL f ELLL'NG 
nach unserem teuren Vater und Grossvatcr 

KARL HOLLENBERG >i 

Czemovritz —— Timisoara — Raanana 
am Mittwoch, 29. Mai 1974, um 17.00 Uhr. auf dem 
Friedhof von ftaanana statt 
Treffpunkt am Friedhof. 

DIE TRAUERNDE FAMA» 


* Grosse, luxuriöse 3-Zimmer- I 

W ° hn ^ : £*«*«*' + ■ Israels Liebling, 

edte, Wandschranke, grosse Ku- . «n d « r soper^gen 
che, Terrassen. Telefon, schon- I ..'T „ „ 

m mui bootete Lage io Giwa- 1 Komö Ji 

tajim. schöne Aussicht. Rnhe, 

gute Luft, sofort beziehbar; Ja- ^ViflViV|Tj 

Ä M ‘ Giwlai "- Woh - KiKalj/ i 

■ ZweLdnunerwohimiig, grosses Wte**' .^3 

Vorzimmer mit Fenster, 1. —^ ’^j 

Stock, Arlosoroff-Dizengoff. Tel. 5 

236620. 

* Teiefomere: 623637! — : £ 

440647! .JÄLfTH”. Jawnestr. 2. isSr^' 1 

vermittelt serlässlicbes Personal! f ► 

— Gesucht für Vater: Wirtschaf- von SVI BEN-JEHUE 

? i£ Wohl 1 ?-. „ | Musitafi! 

* Fbiliim der Fachmann* Kan. I 


*neri Sie 
«fegen. 



ho 2 Akten and 3 B3di 


— oesuent rar vaierc winscoar- von M BEN-JEHUDA - 

terin mit Wohnen. I ... 

• Philipp der Fachmann; Kau- I Musikalische Lotung: PUIU SCHWARZM4 

fe gebrauchte MöbeL Frigidaire, , 2 63 - - - !— .. . . ' - 

Televtsioosgeräte, Erbschaften. I ^ schawuoi sw 

rtS ?t 873223 TCWOB 576Sa8? » CH0 “« “ wf aWs 

• Phflipp-Hakon-, kauft Ä^öbel Ztt ', eit 5 r . M “ ___ \ 

Antiquitäten. Frigidaire, Nach t * Sonntag, 2 p„ Sihawooi'A^cai^ cnd 915 I 
^ 86493 ®; a ^ : 87e8M - 1 UEt AVIV - OhTsZtem 

• Soeben eb^ffenl 20 ge- I SAS abds. 

branchte denhebe Klaviere mit 1 _ _ Y °° et Schgn, &EER SCHEWA - Gbw 

10 Jahre Garantie. Abücab Pia- • Woz. Schabbat., 1.6_ 8Jo MonTT» *< «an ua* “ 

DOS fA. Sawad; Schm.rJ.hu ÄUUUW - sUMm ChSra " 

Lewinstr. 6. Hmla* ieL 644339. —. _ __ ^ADERa - Ohof _ 






Freitag, ^3 8.45 abds. 

BEER SCHEWA - Ciw 

Montag, ,3.6^ 830 abds 
CHADKRa — Öivl 


% 


Sie fl 

















ionnia^r, 26. 5. 1974 . 


ISRAffi NACHRICHTEN rfflSTO 





'»■ V. 


der Tnuötxöö des Jo- 
' ns wurden: die Zchn-Ge- 
' o^'dör Dekalog, am Wocben- 
Sefaawoth) offenbart. Die 
’selbst wes».davon.nichts, 
' ’.-^üe Berechnung der Rabbi- 
ihnen gezeigt, dass die 
sanmg am Sinai «tebeo 
_ in nach dem Auszog aus 

jLr.rf^n statt Befanden _ ha.be, 
"Gleich es auch andere Tra- 

Bs *t Pn>n gibt 


’ • -V.!\ 


^4üTGUR;ST 



LSD 

1 \ 


T tiefere Sinn der Verbin- 
des Woebenfestes, das 

’>b gese h en nur ein Ern ec¬ 
hter, mit der. Offenbarung 
* *i, Aalogs aber ist ein volks- 
.gisch er. 

‘ f [, I ach bedeutet primär für 
jüdische SelbstveretÄHdms 
'^Ttszug ans - der Knecbt- 
rn die Freiheit. Aber Frei- 
hne Gesetz,. ohne feste 
>r ^ ^—. müsste in Anarchie 

i 1. > n-.n und tut dies, wie wir 
lm * *■ allenthalben feststellen 
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□er neuen Auslegung der 
Gebote für unsere Zeit 
'■ t. i]f It Hans-Rudolf MSHer- 
Professor der TheoJo- 
•- Hamburg: „Ohne Gesetze 
- •..•.kein Volk: leben. Darum 
• • 'l der Codex der Hamu- 

i ™>nd das RÖmi&jfae Recht, 
ichsenspiege! des . Efcke 
: pkow und das Grundge- 

’ «r allem das Volk Gottes 
rste Gebot: ,Jch bin der 
in Gott!? Ob wir .dann 

anderen Geboten beute 
können .oder «ni> 
von * der „Jueden Sacb- 
817- reden, darauf kommt 
. an! Geschichte macht 
Ansatz: das erste Gebot 
der Wett. 

Verzieh Cott rieb sein 
Je schwer tut es, seine 

za lernen. Es braucht 



D IE ZEHN GEBOTE 


Jahrhunderte, um die Versu¬ 
chung zu überwinden, die Kräfte 

der Welt als. Cotta anzubeten. 
Immer wieder mochte eg sich 
an den grossen Machten des Le¬ 
bens orientieren/ an den Kräften 
des Gescbledds imd am Moloch 
des Todes (zJJ.- Jeremia 19. 
1—6), am Gott des Besitzes, und 
des Erfolges. Und Gott gibt skb 
Mühe damit, seine Kinder aof- 
zorichten und s» die Freiheit m 
lehren. Er sucht sie heim, er 
trifft sie mit der Niederlage und 
Verbannung, er reisst ihr Leben 
auf durch den Blitz des Wortes. 

Der Mensch darf sich nicht ver¬ 
lieren in der Welt. Er ist za 
grösserem geboren. • 

Das Volk Israel lernt seine 
Lektion, schlecht und recht. 
Aber, wenn es die Götzen hinter 
sich lässt, dann ist es nicht am 
ZkL Dann kommt vielmehr eist 
die eigentliche Gefahr. Das Ge¬ 
bot selbst: Jch bin der Herr, 
dein Gott!* wird ihm zur Versu¬ 
chung. _ 

Wer Gott vertraut nnd auf sei¬ 
ner Seite siebt, der scheidet sieb 
von den anderen, von den Sün¬ 
dern und den Gottlosen und den 
Götzendienern. Der dankt Gott, 
ss er- ihn erwählt hat. Der 
wartet auf: Gott und sein Ge¬ 
richt. Dann -stehen o»™ die- an¬ 
deren gegenüber, die das Gebot 
auf die' entgegengesetzte Weise 
missverstehen, die Sünder. Auch 
sie nehmen das Gebot auf ihre 
Weise ernst. Sie vernehmen aus 
ihm ihr UrteiL Gott ist hoch 
über ihnen, sie sind in der Tiefe.' 
Gote reisst ihr Leiben furchtbar 

auf, sie sind verloren. Sie kön¬ 


nen nur sagen: Gou, sei mir 
Sünder gnSdigT* 

(Hans-Rudolf Mofler-Sdiwe- 
fe/ Die Zehn Gebote, ansge¬ 
legt für unsere Zeit. Furch e- 
Vertag, Hamburg 1973, Stom- 

deoböcber, Nr. 114). 

Es ist für uns oft nützlich und 
lehrreich zu sehen, wie das Kern¬ 
stück der Thora von aussen bar, 
aus einer Perspektive, die nicht 
die unsere ist, gesehen wird. Die 
Auslegung der Zehn Gebote 
durch Professor Müller-Schwefe 
erfolgte zunächst vor der Ge¬ 
meinde an der Hauptiirche SL 

Kaiharinen in Hamburg als Pre¬ 
digten. Wie es beute nicht mehr 
selten der Fall ist. folgten auf 
diese Predigten Anssprachen und 
der Prediger schrieb erst nach 
diesen Diskussionen seine Texte 
zur Poblikation, sodass hier das 
Prodi&t einer dialogischen Be¬ 
mühung vortiegt, von der der 
Verfasser wünsche -Möchte 
mancher Leser mit uns die Ent¬ 
deckung machen, dass die Sub¬ 
stanz des Dekalogs lebendig ist 
und zxun Leben Mot macht.’' 

Ganz richtig hat tn.EjL Mül¬ 
ler-Schwefe erkennt, dass ohne 
Gesetze kein Volk leben kann 
und dies hat die rabbinische 
Tradition in der Formulierung 
der Sieben Noacfaidischen Ge¬ 
bote deutlich gemacht. (Sanhed- 
rin 56b nnd Avoda Sam 64b) 
Als drittes Gebot an alle Men¬ 
schen. die Sohne Noahs, wird 
die Verpflichtung auf eine ge¬ 
rechte Ordnung, also von Geset¬ 
zen, statuiert 

Aber nur das Gesetz Gottes 
beginnt mit der Proklamation 
der absoluten Autorität nnd Son- 


voa SC 0 ALOM BEN-CHOKTN 


veränftät des Gesetzgebers, der 
Grand und Begründung aller Ge¬ 
setze ist: Jteh bin der Herr, 
dein -Gott..." 

■Dies ist eigentlich kein Ge- 
] bot u. deshalb sprechen wir im 
Hebräischen (nnd im Griechi¬ 
schen) nicht von Zehn Geboten, 
sonders von Zehn Worten: Asse- 
reth Hatfibroth — Dekalog. 

Dieses erste Wort stellt aber 
auch eine gewisse Einschrän¬ 
kung von Gottes Grundgesetz 
dar. Der Gott, der hier seinen 
heiligen Willen offenbart wird 
nicht als der Schöpfer der Welt 
und des Menschen bezeichnet 
sondern als der -Führer gotr (Bu- 
ber), der sein Eigentnmsvotk ans 
Aegypten erlöst hat Damit wen¬ 
det sich der Dekalog nicht an 
die Menschheit, sondern exklusiv 
an Israel. Das ist für uns selbst 
aber vor allem für über 692 
Millionen Christen und der Welt 
nur schwer zu verkraften. Wie 
schwer das zu verkraften ist 
wird ans der erwähnten neuen 
Auslegung der Zehn Gebote 
sichtbar, die sehr oft um den 
einfachen und schlichten Wort- 
Sinn herumredet um das Gebot 
dem Verständnis and dem Exi- 
stenzbewnsstsein des heutigen 
Zh rihsatiofla pcnichan anzupas¬ 
sen. 

Der ursprünglichen Absicht 
aber kommt die Auslegung im¬ 
mer dann nahe, wenn die Zehn 
Gebote im Zng»TTtmM>h»n g mit 
der Geschichte Israels gesehen 
werden XL das ist in der angezo- 
Cenrn Stelle der FalL Leicht za 
verstehen ist es, dass es lange 

Zeit gedauert hat, bis die Er- 
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Die Engländer mehr 



Nehmen Sie uns 
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Lufthansa fliegt Brhaf die Woche von Tel-Aviv nach Europa mit direkten 
Anschlussflügen in die ganze Welt. 
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Lufthansa 


Ziehung Israels so weit gedie¬ 
hen war, dass es den Verlok- 
kungen des Götzendienstes Wi¬ 
derstehen .konnte. Die Geschich¬ 
te vom Goldenen Kalb zeigt Ja 
deutlich, dass die Abwesenheit 
des prophetischen Führers Mose 
das Volk sofort wieder in den 
alten Kult de? Aptsstiere der 
zeugenden Fruchtbarkeit zorück- 
fallen Hess. (Die Anbetung des 
Goldenen Kalbes ist nicht die 
Vergottung des Goldes, des 
Mammon, des Geldes, wie man 
so oft hört und liest, sondern 
es geht um einen Frochtbarkeits- 
kuh mit orgiasrisdien Ausschwei- j 
fangen.) 

Bis in die spate Königszeit 
hinein war es nicht möglich, den 
alleinigen Kult Gottes in Israel 
durchzusetzen, der Dienst auf 
den Höben fBamoib) hielt sich 
hartnäckig. Erst in den Läden 
des Babylonischen ExBs erfolg 
re die Läuterung zur Anerken¬ 
nung der exklusiven Goa «herr¬ 
sch a ft. 

Viel schwerer ist zu verstehen, 
was unter der zweiten Versu¬ 
chung gemeint ist. Es ist dies 
die fanatische Besserwisserei je¬ 
der Orthodoxie, die das Wort: 
Jcb bin der Herr, dem Gott* 
nur auf sieb selbst, nur auf die 
eigene Gruppe oder Sekte be¬ 
zieht und aDe anderen ans- 
schliesst, auf die dunkle Seite 
Stellt 

Wir haben in Israel diese Ge¬ 
fahr in den letzten Monaten be¬ 
sonders deutlich gesehen, in 
dem politischen Kampf der Or¬ 
thodoxie um die Ausschliess¬ 
lichkeit der von ihr vorgenom- 

menen Konversionen. Nur die 
eigene Lefrrmeinnng und Pra¬ 
xis wird als legitim anerkannt. 

War das schon Immer so? 
Keineswegs. & giat im Talmud 
eine oft zitierte Stelle, die man 
aber im Zusammenhang sehen 
muss: .Drei Jahre stritten die 
Schule Schammais nnd die Schu¬ 
le EGHeis: eine sagte, die Hala- 
cha sei nach ihr zu entscheiden, 
und die andere sagte, die Ha- 
lacha sei nach ihr za entscheiden. 
Da ertönte eine göttliche Stim¬ 
me und sprach: Beide sind Wor¬ 
te des lebendigen Gottes; jedoch 
ist die Halacha nach der Schu¬ 
le HHlels za entscheiden... Wa¬ 
rum nach ihr? — Weil sie ver¬ 
träglich und bescheiden war, 
und sowohl ihre eigene Ansicht 
als auch die der Schule Scfaam- 
mais studierte. Noch mehr, sie 
setzte sogar die Worte der Schu¬ 
le Schammais vor ihre eigenen... 
Dies lehrt, wer sich erniedrigt, 
den wird d*r Heilige, gelobt sei 
er, erhöh* t: und wer sich er¬ 
höht, den wird der Heilige, ge¬ 
lobt sei er, erniedrigen. Wer die 
Grösse sucht, den flieht sie: wer 
die Grösse flieht, dem jagt sie 
nach.” CErnbin 13b) 

Welche Grosse und Weite der 
Auffassungen spricht aus dieser 
TalmudsteUe. die unsere heuti¬ 
ge Orthodoxie vergessen und ver¬ 
drängt hat. Sic ist nicht mehl 
bereit, die Lehrmeinungen der 
anderen Schulen zu studieren 
und sogar vor der eigenen Lehr¬ 
meinung zu zitieren. Sie lehnt 
es ab. sich mit Konservativen 
und Reformern auch nur aus- 
einandemisetzen. verführt also 
keineswegs in der Tradition Hil- 1 
leb und seiner Schüler. 1 

Niemand in Israel bat also das 


Recht, das erste Wort des Deka- 
logs: Jch bin der Herr, dein 
Gott...”,nur anf den eigenen 
Kreis zu beziehen. Aber -hat 
Israel als ganzes das Recht sol¬ 
cher Ausschliesslichkeit? 

Auf den ersten Blick seht es 
wirtlich s« aus. wie wir nach¬ 
drücklich und textgemäss betont 
haben. Gott bat ja die anderen 
Völker nicht aas Aegypten her¬ 
ausgeführt, sodass sein Gesetz, 
| das anf diese Rettertat hinweist. 
nur für Israel allein Gültigkeit 
hat. 

Aber wir dürfen den Dekalos 
und sogar die Fünf Bücher Mo¬ 
se nicht isoliert sehen, sondern 
im ganzen der Hebräischen Bi¬ 
bel. anf deren innere Einheit 
Buber so nachdrü cklich aufmerk¬ 
sam gemacht hat Der gültige 
Kommentar zum Ernten Gebot 
rindet sich in dem Worte des 
Propheten Arnos (9,7): „Habe 
ich nicht Israel ans dem Lan¬ 
de Aegypten geführt nnd die 
Philister ans Kaphtbor und die 
Aramäcr ans Kir?r 


schichte darstellt, erweist der Zu¬ 
stand unserer heutigen Welt, in 
der dieses Gesetz weiterhin For¬ 
derung und ungleich Verhdssung 
ist, also mehr Zukunft als Ver¬ 
gangenheit 

• Es ist Forderung und Verheäs- 
sung zunächst für uns, aber dar¬ 
über h m a iw für die Menschen- 
welL Wenn das Prädikat der Ex- 
wählnng für Israel einen konkre¬ 
ten Sinn erhalten soll, dann 
muss es sich daran erweisen, ob 
und wie die Zehn Gebote in 
unserem Staate Israel verwirk¬ 
licht werden. Das gilt für den 
Einzelnen und die Familien für 
die Gruppe nnd für das ganze 
Volk. Nur ein Israel, das rieh 
i als Hüter der Tafeln des Bun¬ 
des nicht nur erklärt, sondern 

bewährt, kann die Wahrung 
dieser Bundestafeln auch in der 
Völkerweli fordern. Israel ist 
nicht mehr glaubwürdig, wenn 
es nicht selbst, als Volk des 
Bandes, das Volk der Bundes¬ 
tafeln bleibt. 

Wer auf mannigfache Er¬ 
schein angen in unserem öffentli¬ 
chen und privaten Leben mit 
wachem Blick schaut, wird hier 
tiefe Besorgnis im Herzen nicht 
unterdrücken können. Zahlreiche 
Bewegungen innerhalb nnd aos- 


Hier wird es so deutlich, dass ) »rbalb der Parteien haben sich 
Gott der Fübrergott aller Völ-j gebildet die eine Revision der 


ker ist und Israel der ModellüO 
für alle Völker. Deshalb gilt das 
Gesetz der beiden Tafeln in ei¬ 
nem weiteren Sinne, über Israel 
hinaus nnd wurde zum Grund¬ 
gesetz der menschlichen Gesell¬ 
schaft 

Dass dieses Grundgesetz nicht 
ein Stück Archäologie und Ge- 


besteb enden Verhältnisse und 
eine Erhöhung der öffentlichen 
Moral fordern. Israel muss sich 
hierfür kein Formular, keine 
„Plattform" ansarbeiten, die gül¬ 
tige Ordnung wurde nns vor 
etwa dreitansendfünfbundert Jah¬ 
ren gegeben und hat nichts von 
ihrer Aktualität verloren. 


ORIENT LLOYD NEWS 


k Haben Sie schon gehört von den 

UTO-RING APPARTEMENTS in der Schweiz. 
Bretagne. Tirol nnd Kos sin gen? 

Modem eingerichtete Wohnungen, die Ihnen eine 
private, komfortable Atmosphäre bieten. Sie sind 
nicht abhängig von Hotelregeln und Sp' ‘ ;ekarien. 
sondern können leben „wie es Euch gefällt”. 
Kommen Sie bitte unverbindlich in unsere Büros 
und studieren Sie mit ans die ausführlichen Pro¬ 
spekte mit den ver schi edenen Wohmmgsplänen. 
UTO-RING APPARTEMENTS bieten Ihne n die 
Möglichkeit länger Ferien zu machen 
k Unsere Tour nach SKANDINAVIEN—ENGLAND 
—SCHWEIZ vom 22. Juli — 4. September bal 
nur noch wenige Plätze. Bitte entscheiden Sie 
sich schnell! 

k Am 22. September 1974 beginm unsere Tour 
nach dem zauberhaften FERNEN OSTEN. Ein¬ 
zelheiten und Prospekte bei Ihrem Reiseagenteu 
oder bei 

ORIENT LLOYD Ltd. 

TEL AVIV« AJlenby 56. Telefon: 56281/2 
RAMAT GAN. Bialik 26, Telefon: 738133 


Fner die Gesundheit! 

Eine Kur in den berühmten 
Bädern Griechenlands 
21 Tage $ 294.— 

MELAMED-TOÜRS 

TJE-AV1V, Bert Jehudo 26A 
Tel. 284092 
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SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Cbefdirigem und musikalischer Berater LUKAS FÜSS 

ABONNEMENTSKONZERT 

Dritte Serie — „Leicht und klassisch*’ 
Dirigent: ANDERS JANSON, Schweden 
Solist: r'.VI ZEITL1N, Violine 

Werke von ROMAN, MENDELSSOHN. 

RESP1GHI und SCHUBERT 
DIENSTAG. 28. Mai 1974, 830 Uhr -bds. - 

JERUSALEM THEATER 

Kurten erhältlich an der rbculerk; <’nd in der Büros 

CAHANA und BEN-i-AlM 

Ermäßigung für S'udeoten aß der Ka»c der 

Sin>lemeiiverrinigunv 
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CANAANTOURS . s ' 


• Deutschsprachig geführte Touren! 

. . . GROSSE SKANDINAVIEN-RUNDREISE 
TOUREN DURCH DIE USA 
QUER DURCH SPANIEN ODER ITALIEN 
NORDSEE-KREUZFAHRTEN 
0 Kuraufenthalte nnd Ferien in Europa 

• Besonders bBtige Urlaube In Rumänien, Türkei, Griechenland 

• Eisenbahn karten, ennässtgt, für GANZ EUROPA 

• Touren nnd Hotelrescrvienmgen für Hb« Gäste 

Wir beraten Sie und führen alle Aufentbalts-VorbesteUragen, Bahn- und 
Busverbindungen etc. durch 
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WIR geben mehr als nur DIE KARTE ! 
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SCHAWUOT-SINAI UND REFORM 


' Zuerst wird ein Volk frei, 
dann gibt es sich Gesetze. Vor 
neben Wochen feierten wir un¬ 
ser Befrriungsfest Die Ketten 
waren gebrochen, aber den Be¬ 
griff der wirklichen Freiheit 
kannten wir noch nicht. Erst 
auf dem Manch über den Sinai 
nach Erez Israel (ernten wir 
frei za sein. 

Nemrandvierag Jahre darf 
sich ein Gut in fremden Händen 
befinden, im fünfzigsten kehrt 
der Boden in den Besitz seines 
früheren Eigentümers zurück. 
Der Rausch der ersten Freibeits¬ 
tage war verflogen, wir erschra¬ 
ken, als wir Pharao hinter ans 
sahen. Nenn und vierzig Tage 
lang zweifelten wir, ob das gros¬ 
se Unternehmen des' Auszugs in 
die Freiheit wbklicb gelingen; 
werde. Unser Selbstvertrauen 
war verschwunden. Am fünfzig¬ 
sten Tage, dem Symbol des 
Jobeijahres, war es wieder da. 

Der Auszug aus Ägypten 
machte aus den Inden nur freie 
Menschen. Erst als sie ganz al¬ 
lein in der Wüste waren, eine 
gemeinsame Znkimft vor sich 
sahen, fühlten sie sich auch als 
schicksalsverbunden. fühlten 
sich als eine selbständige, nur 
auf sich angewiesene Nation. Ei¬ 
ne solche Verbundenheit gibt es 
aber nur dort, wo hohe Ideale 
die Menschen einen. Diese 
Ideale, festgehalten im Buche 
der Bücher wurden ihnen am Si¬ 
nai zuteil. Hier wurde hus der 


Von Dr. Land Zwi Kairoer 


Nachlässigkeit der Priester ge¬ 
riet sie aber in Vergessenheit 
Diese Refbrmbestrebongen riet* 
ten darauf hin, das Judentum 
zu befestigen. Sie haben nichts 
mH den Unternehmungen der 
späteren Reform gemeinden zu 
Um , die das Judentum durch 
Assimilation schwächten. 

Die dritte Verordnung war 
ein politisches Manöver, gerich¬ 
tet gegen die im Exil zurück¬ 
gebliebenen Juden. Sie hob näm¬ 
lich die alte Institution des Jo¬ 
bei jahres mit folgender Begrün¬ 
dung anf: WTcaratem dror ba- 
arez I’chol joschweha: ,Jbr 
sollt Freiheit ausrufen im Lande 


g e w i ss e rmassen das BroniUon 
der Freiheit Die Reinschrift 
sollte erst am Sinai in Form von 
steinernen Tafeln gegeben wer¬ 
den. symbolisch für das zähe, 
eherne Volk, von dem Herd ge¬ 
sagt hat dass es zweitausend 
Jahre hindurch geschlagen und 
dennoch nicht um gebracht wer¬ 
den konnte. 

Schawuot ist nicht nur als 
Tag der Gesetzesgebnng anznse- 
sehen. Es ist eine Mahnung an 
die einstmalige Versammlung 
des gesamten Volkes an einem 
Orte, eines Sinnens und eines 
Willens — das Ideal: der vor¬ 
wärtstreibende Schlag. 

Der erste der es wagte, an den 
Gesetzen von Sinai zu rütteln, 
war Esra. Drei Bestimmungen 
hatte er getroffen, die das Ju¬ 
dentum stark reformierten. 

Wahrend die Thora bis zu seiner 
Zeit nur e inm al in sieben Jahren 

dem Volke vorgelesen wurde.. .. . 

verordnete Esra. dass sie all wo-, ^ dic Natur 

nach zeitlich begrenzt sein wer- 

ÄST»"!?-; B-o-Pp -m-I*- *“■ 

stand, war die Voritiun, dJ?“ m " Hoc “ nKk an . d ' r 

libanesischen Grenze eingesetzt 

wird, um die bereits bestehendes 


für alle Bewohner”, <Lh. zur 
Zeit, wo alle Bewohner sich im 
tanrf« befinden, ib ef nicht zur 
Zeit, wo ein grosser Teä dersel¬ 
ben im Ausland weilt (Talmud, 
Erechin 32 b). Die Rückkehr ei¬ 
ner kleinen Gruppe in die'Hei¬ 
mat konnte noch nicht .als Be¬ 
freiung . bezeichnet werden. Den 
Boden, den die Juden unter Esra 
In Besitz nahmen, erhielten, sie 
nicht als ein durch Eroberung 
wieder erworbenes Eigentum, 
sondern als Leben, das ihnen 
von dem persischen König zu¬ 
gewiesen wurde. Erst anf einem 
von fremder Herrschaft erlösten 
Boden, auf dem .der Grossteil 
der Judenbeit ansässig ist, sollte 
für Israel im Jobeijahr die Frei¬ 
heit ans gerufen werden. 


Freundschaftsvertrag DGB Nordrhein 
Westfalen-Arbeiterrat Tel Aviv-Jafta 


_ Mit der UnterarfdUrnng ebes 
Fi uudsclufls Vertrages zwfsch 
dem De utschen Gevtulxüjifti- 
bund In Nordrhefa—Westfalen 
and .dem Arbeitern*: von Td- 
Aviv—Jaffa fand ein Besuch ei¬ 
ner Delegation der Gewerkschaft 
dieses deutschen Landes fa Is¬ 
rael seinen Abs chl u ss » 

Der Sekretär.' des Tel-Avrrer 
Arbeiterrates Uri Aipert begrüsu- 
te die Gäste und betonte, dass 
die Freundschaft zwischen orga- 
mslerten Arbc ke r gi nppen anf den 
g emeinsam en Interessen zum 
Wohle des Arbeiten beruht Ai¬ 
pert las den Vertrag vor. wei¬ 


cher . der erste in einer Reibe 
von Verträgen mit den deutschen 
Gewerkschaften ist. 

Diesem Abkommen gemäss 

wird ein Informationsaustausch 

ebenso stattfinden. wie gemeinsa¬ 
me Seminare . and Entsendung 
von Delegationen beider Länder. 
Peter Midieis. der Vorsitzende 
des Gewerkschaffsbundes von 
Nortirhein—Westfalen, eiklärte, 
dass die Arbeiterbewegung in Eu¬ 
ropa Erbe vieler Gedanken ist, 
die von jüdischen Repräsentan¬ 
ten stammen. Die Unterzeich¬ 
nung des Abkommens bedeutet 
die Herstellung von engen Be- 


Wir brauchen Freiwilligkeit und Ausdauer 


Derzeit werden die schon längst 
überfälligen Sicheiheitsvorkeh- 
rungeu im Landesnorden getrof¬ 
fen. Unter diesen Vorkehrungen 


Von WILLI THEIN 


chen muss. Es werden also der¬ 
zeit an der libanesischen Grenze 
zusätzliche Sicberheitsvorkrbrnn- 


Rxtoais nicht notwendig, weü es 
jeder, infolge täglicher Uebung 
kannte. Durch die Verordnung 
Esras sollte eine tiefere Kennt¬ 
nis der jüdischen Wissenschaft 


StchcTheitsvorkehrungen und Be¬ 
festigungen zu vermehren und 
zu verstärken, dürfte diese Ar¬ 
beiten über kurz oder lang be- 


ereielt werden. Seine Reform |endcn> An Bnd ^ ^ ist * 
war also eine notwendige , erstaunlich, dass solche Arbeiten 

Damit aber, zweitens, die Lek-: s j ch j etzt a | s notwendig erwiesen _ 

freien jüdischen Nation auch ei-!rure der heiligen Schrift von al-1 haben. Man hätte eigentlich an -1 beiten werden in absehbarer Zeit 
nc Religionsgemeinde, durch-len betrieben werde, musste die! nehmen müssen, dass die Befe-1 beendet sein. 


wie z-B. das Anlegen neuer Pa- 
troniUenwege. die Verbesserung 
des automatischen Fernmeldesy- 
stems und ähnliches mehr. Eben¬ 
so werden Vorkehrungen dieser 
Art auch in jenen GrenzsiedliiD- 
gen getroffen, wo sie bisher noch 
nicht bestanden haben — vor 
allem in den Entwicklungsstäd¬ 
ten. Wie auch immer, diese Ar 


drangen von der Idee, der;Thora in der bereits jedem ge- 
Meuschheit die Erlösung zu häufigen assyrisch-quadratischen 


bringen. Die Sinaioffenbarung 
war ein Para de aufm arsch der 
ethischesten Menschheitsgesetze. 
Der Auszug ans Ägypten war 


MoebeDians KATZ 

Budatr. 12 
seit 40 Jahren 
das Hans der güten 
und schönen Möbel 


Schrift medergeschrieben wer¬ 
den. Diese Massregel war als 
zeitweilige gedacht, eine Not¬ 
verordnung. Spater hätte die alt- 
bebräisebe Schrift wieder aufge¬ 
nommen werden sollen. Durch 


siiguugen an der libanesischen! Anders liegt allerdings das 


Grenze seinerzeit so dnrehgeführt 
wurden, dass ausser der laufen¬ 
den Instandhaltung grundlegende 
Verbesserungen weder nötig noch 
möglich sind. Aber viel leicht gilt 
auch hier die bekannte Regel, 
dass das Gute dem Besseren wei- 


Problem der verstärkten Grenz- 
patrouillen, der Hinterhalte und 
Beobachtungsposten und vor al¬ 
lem der Rüstung der Bürgerwefa- 
ren. Das erste Erfordernis für 
die Wirksamkeit dieser Vorkeh- 
runeen ist Ausdauer. In diesem 


Zusammenhang erinnert sich der 
Schreiber dieser Zeilen daran, 
dass vor längerer Zeit ein hoher 
Offizier der Armee' in einem 
InformatiousvoTtrag sagte, .die 
Terrortätigkeit verlaufe — eben¬ 
so wie die Terrorbekämpfung — 
wellenförmig. Er fügte erklärend 
limyn, da« bei zunehmender Ak¬ 
tivität der Terro r isten natürlich 
auch ihre Bekämpfung zuneh¬ 
men müsse und das Resultat 
dieser verstärkten Bekämpfung 
sei ein Rückgang in den Ans¬ 
massen des Tferrors. Besagter ho¬ 
her Offizier wusste vielleicht gar 
nicht, wie sehr er mit' dieser Er¬ 
klärung den Nage! auf den Köpf 
getroffen hatte. Demi genau v das 
ist es, was uns bisher eigentlich 
immer gefehlt hat: eine, ständige, 
nie nachlassende und ans unse¬ 
rer Initiative erfolgende Bekämp¬ 
fung des Tenors. 


Wir müssen hoffen, dass un¬ 
sere Sicherheitsbebörden auch 
anf diesem Gebiet zugelernt ha¬ 
ben. Es liegt vielleicht im isra¬ 
elischen Nationakharakter. dass 
man jeweils anf einem bestimm¬ 
ten Gebiet eine „Aktion” unter¬ 
nimmt. sei es auf dem Gebiet 
der Sicherheit, der Sauberkeit 
oder anf anderen Gebieten des 
öffentlichen Lebens. Diese Kon¬ 
zentration anf eine bestimmte 
Sphäre hat gewisse Vorteile und 
die Militärs können sich auch 
auf die bekannte taktische Regel 
der ..Schwerpunktbildung” berc- 


zjehungen, die noch vor i 
Jahren unmöglich erschiene 
Der Botschafter der Bund 
publik Deutschlands in fc 
Jessco von Puttkamer, wies 
aufhm, dass dies« Vertrag 
Meilenstein auf dem Wege 
gegenseitigen Verständigung 
Gerade bei der Fei« &3 
Jahrestages der Bundesrep 
Deutschland darf man urin 
mismus in die Zukunft da 
Ziehungen beider Volker b& 
Schmuei Bahat, Vorsitzende 
Abteilung für Internationak 

Ziehungen der H&adnfrg 
tive, der auch den' Gran 
Generalsekretärs Jeracham 
sehe! überbrachte, sprach, 
die Entwicklung der Beziehe 
beider Völker, die sich ohl 
des Vergessen der Vergange 
normal entwickeln. . A 
Der Festakt fand im Bet,* 
ner statt. Später besuchter 
Gäste Hrstedrutinstitutioner 
Bezirk Tel-Avrv. 


te a mwxwwHnn B M BB iia 

tionalcbarakters, nämlich 
mangelnden Ausdauer. 

Was die Bürgerwchren 
langt, so hat hier — Grt 
Dank! — einmal die hbl> 
tiative jene des Staalsappc 
überholt und schon das ii 
gutes Zeichen. Während 


nämlich in der Regierung 
fen. Es will aber doch scheinen, j die Schaffung eines Gesetz 
dass diese Regel anf die Terror-; Errichtung 
bekämpfung ebenso wenig zu¬ 
trifft wie auf die verschiedenen 


der Bürgerwi 
berät, sind diese in einigen 
ten des Landesnordens b 


Seiten des Öffentlichen Lebens j vor zwei Tagen bewaffnet 


überhaupt. Man möchte auch 
meinen, dass diese Vorliebe für 
„Aktionen” weniger taktischen 
Grundsätzen entspricht ab ei¬ 
nem Grundfehler unseres Na- 


eingesetzt worden. Hier 
diogs besteht die Gefahr, 
der langsam mahlende Suu 
parat die Lokalimtiative 

(Fortsetzung auf S- 6) 
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Landau jauelte auf: „Vaterschaftsprozess?” 

„Sie wissen genau, wovon ich rede.” 

Landaus Stimme hebte: ..Aber woher wissen 
Sie...?” 

„Von Nora HOI.** 

„O Gort.” 

„Ja, o Gott. Ich weiss bereits sehr viel, Herr 
Landau. Auch, dass Sie Frau Barry augerufen und 
ihr nahegelegt haben, mir keinerlei Auskünfte zu 
geben. Hören Sie tu, Herr Landau:: Wenn Sie 
das noch bei einem einzigen anderen Menschen ver¬ 
suchen, wenn Sie mir jetzt nicht rückhaltlos alles 
erzählen, will ich dafür sorgen, dass Sie in diese 
Affäre hineingezogen werden — und es ist. das 
haben Sie gewiss schon festgestellt, eine durchaus 
lebensgefährliche Affäre, auch jetzt noch, nachdem 
bereits zwei Menschen gestorben sind, die in sie 
verwickelt waren.” Angst muss man dem Aengstiichen 
machen, dachte Manuel, und fuhr fort: „Es könnte 
sehr leicht sein, dass Sie dann der dritte Tote sind. 
Nora Hill ist meine Verbündete geworden heute nacht. 
Sie wissen, was das für mich bedeutet — und für 
Sie!” 

Das letzte war ein Pfeil ins Blaue. 

Er traf- 

Landau stotterte: „Drohen Sie mir doch nicht... 

mein Herz. Sie wissen mein Herz_Ich will Ihnen 

ja erzählen, wie das alles war, immerhin, wenn Sie 
ohnedies schon davon gehört haben ... aber Tilly!” 

„Was, Tilly?” 

„Meine Schwester... Wenn Sie hierherkommen, 
werden meine Angestellten ihr berichten, dass Sie 
da waren ■.. und dann_” 

„Was ist grösser: Ihre Angst vor Ihrer Schwester 
oder Ihre Angst davor, ermordet zu werden wie mein 
Vater?” 

„Ich... ich...” 

„Wir machen das anders”, sagte er. „Sie kom¬ 


men zu mir. nicht ich zu Ihnen.” 

,4ns JÜtzT* 

.Ja. In meinem Salon können wir ungestört spre¬ 
chen." 

„Aber was sage ich im Geschäft? Ich muss doch 
immerhin einen Grand angeben, warum ich fort¬ 
gehe .. 

Eigentlich tut mir der arme Hond schon leid, 
dachte Manne!. 

,3ihliothekI” rief Landau plötzlich. 

„Was?" 

„Es werden uns dauernd private Bibliotheken zum 
Kauf an ge boten ... Das ginge... Ich könnte immer¬ 
hin sagen, dass ich mir eine anseben muss — Daran 
würde auch HHy nichts finden, daran ist sie im¬ 
merhin gewöhnt... Wenn ich nur wieder zurück 
bin vor halb sieben... Da kommt sie nämlich ... 
Und wenn ich dann noch nicht zurück, bin.. 

„Sie werden zurück sein. Ich erwarte Sie heute 
nachmittag nm fünfzehn Uhr.” 


Das war vor eineinhalb Stunden gewesen. 

Und nun stand Manuel bei Irene und drehte den 
billigen Umschlag des Briefes in der Hand. 

Sie sah ihn ratlos an. 

„Begreifen Sie das? Aus Warschau? Daniel Stein¬ 
feld? Wer ist das? Was hat das zu bedeuten?" 

„Wann kam der Brief?" 

„Mit der Morgenpost.” 

Sie sprachen in dem antik eingerichteten Wohn¬ 
zimmer. Nebenan eitönte ein Stanbsauger. Eine älte¬ 
re Frau mit Kopftuch und Schürze hatte Manuel die 
Eingangstür geöffnet Die Wohnung war, soweit er 
das beurteilen konnte, sehr gross. Von einer getä¬ 
felten fensterlosen Halle gingen Türen in zah 1 riebe 
Räume. Die Fenster des Wohnzimmers sahen anf 
einen stillen, weiten Hof hinaus, in dem drei alte, 
kahle Kastanienbäumc, hoch beladen mit Schnee, 
standen. 

Valerie Steinfelds Wohnung befand sich im drit¬ 
ten Stock des dunklen, gepflegten Hauses mit dem 
uralten, quietschenden und ruckenden Fahrstuhl. 
Viele Bücher gab es im Wohnzimmer, wertvolle 
Schranke, Kommoden und Truhen, auf denen sil¬ 
berne Leuchter standen, eine Sitzgaraitur und meh¬ 
rere hohe Stehlampen. 

„Wie, bitte?” 

Irene sagte: „Es könnte ein Verwandter von Va¬ 
lerie sein, ein Verwandter ihres Mannes. Aber ich 
weiss nichts von solchen Verwandten. Ich glaubte 
immer, Paul Steinfeld hätte keine gehabt Ich rufe 
meine Mutter an!” 

„Nein!” Er packte ihren Arm. „Warten Sie. Wir 
wollen den Brief erst lesen, vielleicht wissen wir dann 
mehr.” 

,;Den Brief lesen? Aber er ist doch an Valerie 
adressiert!” 

Nebenan brummte der Sta u bsauger, laut und mo¬ 
noton. 


„Wollen-Sie ihn deshalb zurückgehen lassen?” 

„Wer immer den Brief geschrieben hat. ahnfeffi 
dass Valerie tot ist!” 

„Vielleicht hilft es uns gerade deshalb, zu wis 
was er ihr mitzuteilen hat!” 

Sie sahen rieb an. 

Nach ein paar Sekunden sagte Irene: „Oefl 
Sie den Umschlag.” 

Manuel riss ihm auf. Er entfaltete das gelbli> 
festige Papier, das sich darin befand, und las 
vor, was, mit der defekten Maschine geschrieben, 
dem desolaten Bogen stand: „ .Warschau, 6. Jai 
1969’ — da lebte Frau Steinfeld noch!” Irene nie 
Ihre Hände rieben sich ineinander. Er ’’s wc 
„ ,Meine liebe Valerie. Verzeih, wenn ich mich i 
dieser kleinen Unendlichkeit, in der wir nichts 1 
e ina nder hörten, an Dich wende, und vergiss fc 
bitte’ — noch einmal, gesperrt —, ,dass Dein M 
und ich uns nicht leiden konnten. Wären wir 
ander gute Bruder gewesen, wer weiss, wäre ' 
vielleicht anders gekommen...*” Manuel liess 
Bogen sinken. „Paul Steinfeld batte einen Brude 

„Einen Bruder! Meine Mutter musste es wis 
Aller Wahrscheinlichkeit nach! Das geht zu weit! 
kann sie nicht machen mit nur! Ich will sie zur I 
stellen!” 

Manuel dachte an das Telefongespräch, da 
geffihrt hatte, und sagte eindringlich: „Hören 
auf damit, bitte! Ihre Mutter verheimlicht etwa« 
das wissen wir. Nun gut. Wenn sie es vetheimlk 
will, dann wird sie es uns auch jetzt nicht sa 
vor allem, wenn Sie in einer derartigen Stünir 
mit ihr telefonieren. Wir müssen allein dahinterk 
men —- wie hinter alles in dieser Geschichte.” 

„Sie haben recht Es hätte keinen Sino. M 
eigene Mutter!” 

„Wir wissen nicht, was sie verschweigt”, s 

Manuel hastig. Er las: .wäre alles vieüt 

anders gekommen. Wahrscheinlich auch nicht, * 
ich noch einmal darüber nachdenke. Er ist 
und seit 1945 ist unser persönlicher Kontakt { 
fcb weiss, dass Du mich immer gern ' 
habt hast, obwohl wir uns so selten sahen- 

IfiL 0 mm 

io^S 17 ^ 5?“ ,er war i® Wien! Wann? 
1948? Er schreibt, dass sie einander öfter sa 

wenn auch selten... Wie kam er nach Warscbi 
nef Irene. 

„Vielleicht war Frau Steinfeld einige Male in 
schau und hat ihn dort gesehen”. 

dndh?£l SiC - "T “ c " " kw» brach ab. „C 
doch? Ich weiss doch überhaupt nichts Wichtiges 

Sit^^n el »^f h ^_ Wicder den Brief - »Es ist nur 

SSfe d 30 dic ich “ e segJao* h ^ 

00(3 sie ist tot, tot, tot!” Irene- h 
ach mit der Hand über die Stirn. 

ifo£t5etzung folgt) 
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1 i '»»P'**• •. ■»»^»w»w» » rtinnftmnny i.i..oryv U nnr- m v V V v , Dir Reservist batte gleich nach oatnt, tonnte nach Hanse geben, tion eben beute. Aber wenn sich wenn sie, durch die Laune «• 

H Vit ■ SONNTAG, MJ. / 0 mo Nizan ); 19:05- Schauspieler val Israel 1974: 13.05 Lieder dcm Kri *ge Entlassung er- Denn er revanchiert sich. Nicht die Jüngeren freuen, «fie zem «e- nes Offiziere oder Obereergean. 
"Itcbrichien: jede .Stunde; lesen aus der Bibel vor 20 05 und Hnmori- 14.05 und- 1505 haJtc,T W3r ias zivi,e Lebcn etwa ' dass a hieron ecble heo,fca Hccr S eh5retI ' *> ^ ten mit etnem Verstand durchaus 
: Programm A: Sömmerlieder; 21.05 lbdjoaus- Melodie und Gesang; 16.05 und OTÖckgelrebrt. Zugegeben.« Bestechung geht, aber wem» je- man das noch mit einer gews- beschränkter ]^tnM. «B SB» 

V 5 McrRenroazert-LiedfiT wahL an* rf-m Trmhnndvnrrflf- 17 n-t r'i./Ur «nrfWprV^ „„„ handelte sich keineswegs etwa mand cs sich ertauben kann, sen Nachsicht rtestneren. Sie Studienjahr veiEereü, nar wcÄ 

^fSnze von PetruccL Werke ‘»'»05 Wem ahen*: mit Uri Diirfvnt rhaimv- 17 3n T*«w om eine Kampfeinheit, sondern und auf Grund seines Geschäftes haben in bestimmten Momenten die Laune des betreffenden Ver- 

• ^SnTnd^S»- W ?S S.USfLsS?- u " ^ l l hn Grunde um administrative dafür »gar prädestiniert ist, schwere Lasten zu ertrag« ge- autwonlfchen in einem bestimm, 

—'s Hindert Buch ßnhinst/h,- ^ Mitt^achtgesprach- und Melodien zum Fest; I8.Q5 hier erledigt war- hübsche Aufmerksamkeiten ver- habt und sie ertragen. Schümm ten Augenblick so und nicht an- 

, J0 T P ° rat: " AEce,m Wauder_ i ieb T ?* A *™****** viele andere Männer trilen zu können und im Falle wird es erst, w£m bezahlte ders w£/ wefl er viel zu faul 

V- _ ” q v. ■ u j " 1 ‘°* Buhoenstiict ^ tonnten nicht so einer Feier, eines Fest«, der Eia- Kommandanten der Streitfcrafte, dazu ist, uachzudenken, wirklich. 

^ ,5 _ Nachrichten \c In dar Nacht zwischen den von Lyonel Davidson; (Wieder- j; e Uniform ausaebeu, beit weit mehr zu tun, als jeder die Berufsoffiziere oder Unter- zu planen, viel zu unfähig, um 

her, w,55 m ftunzöSKcber Nachrichtensendungen- leichte .hoiwgl (auch -3.20): 23.05 wenige von ihnen, andere zu mo imsrande. wäre, Offiziere sind, daraus Profit ein Empfinden mensch l kflico 

'b• ' Musik, Lieder, Chansons. [„Diese Nacht”. blieben "mehr als sechs Mona- so hat er mehrere Steine im schlagen, seihst nicht mehr ar- Verständnisses zu bähen. 

unser bra- Brett von vielen. Dazu kommt beiten und rücksichtslos junge Es heisst ganz und ganüchfc 
*:hes Hebräisch; 11.15 und 15.nfl SchJuflnnTro-rim-amm für avuusx n. __. . _:„v* r — .fom Prrf m» 7->h»Y sh- 


«W-MffOlll,, 



Verbesserungen sind auch bei Zahal geboten 


•i i imvinnn «fyrtnflftfnwr mnmnmBMr mmn 


*- nann; 9.55 Nachrichten in In der Nacht zwischen den von Lyonei Davidson; (Wieder- 
•-;< ; : cher, K),55 in französischer Nachrichtensendungen- leichte holung) (auch 23 J0): 23.05 

10-05 Werke von Bcr- Musik, Lieder, Chansons, „Diese Nacht”. 

■ -t •. tnd Copland;- 11.00 Volks- Fernsehprogramm: 

■ - ^ ^bes Hebräisch; 11.15 und 15.00 Schawuotprogramm für 


'** F^ der Gesetzgebung in Kinden 1830 bis 20-00 Pro- !9 : 00 «d 20.00 Nachrichten; Y®L *'"*1. ‘ 

“ ^ Ton; 1235 Rczital- gramm und' Nachrichten h, ara- J?- 05 md 20 - 05 Melodio S^haL wTs 

; ^ erholung) Boris Lwow bischer Sprache; 20.00 Hebrä- sonstigen Leben 

^‘er) spielt Beethoverwund ische. Nachndhten; 20 05 j3ie MiUtärsender: 

; ' -t^u-Werke;- 13.05 Mittags- Zeit unserer GeseTzgebnng'’ fmit Nachrichten: jede Stunde; . . —— 

’rt - BoccheiioL- Suite; Dina Doron.tmd Gideon Sehe- 6 05> 7 05 ^ g30 Morgen- 
1 ^ i.* CembaJokonzert; Rous- mer): 20.15 Lieder zum Scba- tlän« plus Grtlsse; 8.05, 17 . 05 Minuten Theater": 

-14.10 Für Mm-wuotfest mit Unterhaitangs- ^ 00.05 Nach richten journaJe; i ln der Nacht ; 


Ausda 


Reservist, der eben bei den I und das kann man dabei nicht Leute im Studium oder asstän* dem guten Ruf von Zahal äb- 


, 0 «r .«»j Offizieren und Obereergeapten Obersehen, dass bet solchen Ad- dige Bürger bei Ausübung ihrer trägüch sein zu wollen, wenn 

*“-W Utlu iU-Uj Melodie WlO . » ___^_u_-.___ rvt rtÄr.. «n. n. man cnti*h* Picon imurtf «in 


uer 


~ • i r > , ’ivit r Op«-r von Arthur Ho-) vier Ranen, die zum Judentum Schaffende über ihre Erstling*- 
^ ebenso 17.051: 1635 übergetreten sind: 2130 JHGnter tt . cr te; 13.05 SorrderinteTview 

^r^fcfcten- m englischer, 1735 dem Zanh" von Bialik: ein jn- ^ dem Staatspräsidenten 


das hat, was man in unserem ministratjvrinheiten meistens Of- Tätigkeit stören, nur damit sie man solche Eisen anpackt, sie 
sonstigen Leben „Protekzie" feiere sitzen, die erst nach lau- selbst nicht allzuviel zn tmt ha- sind heute nicht einmal sonder- 

gen Jahren eines Unteroffizier- ben. Und genau das ist es, was lieh heiss, denn-wir wundern me 
mhiimmi daseins die Rangabzeichen vom zur Zeit in sieb ständig mehren- ja im Grande kaum noch wirfc- 

Armel mit denen auf der Schul- dem Masse geschieht Ucfa über irgendetwas. Es heisst 

Minuten Theater": ter vertauschen konnten, oftmals aber durchaus gegen die Inter» 

ln der Nacht zwischen den Männer," die eine abgrundtiefe Unsere Menschen neigen ja essen der bürgerliches Recht» 
Nachrichtensendungen leichte Abneigung gegen alles haben, sowieso, leider, kaum dazu, den aufzutreten, wenn man sijc fr sed» 
Musik, Lieder. Chansons. was nach akademisch riecht. Beschwerdeweg zu geben. Man che schamlosen Übergriffe kJ ei« 

So ist es nicht zu verwundern, schimpft, man stösst Flüche aus, ner Menschen immer wieder go» 
Fernsehprogramm 5 dass sie stets nach Stndenten man streitet mit dem vorgesetz- fallen lässt, wenn man bereit ist» 
- 0 v. oft nn sreifen, brauchen sie Männer len Soldaten-Beamten, aber man «ber za kapitulieren, denn die 


Fernsehprogramm : 

1830 bis 20.00 Programm 


:.r; „Finale”: 00.05 Ein kur- MONTAG, 273 

- dicht; Nachrichten: jede Stunde; 

• -..Jer Nacht zwischen den . Programm A: 

... .chtensendungen auf .bei-' 8.05 Festmorgenkonzert- Wer- 
. .. ndere A und B — nach ke von Jeheskel Braun und Hän- 
r des Techniker- de7; 935 Die unermudlicben 

• s — leichte Musik, Lieder, Ausflügler und die Tradition der 

/.ms. Ausflüge im Lande; 935 Nach; 

•-" richten in englischer. 1035 in 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENSTf 


^r^tefateu- in englischer, 1735 dem Zanh” von Bialik: ein jü- 1 sStoX-denten „nd NsdShteo i. araSer in »"» Bäros - ^ e5nes ^ Iisst all« B* sein und Iu.tiam-e zu «grerfmi tmdwdcha 

- - "f ’-nzösischer , Sprache: 18.05 discher Junge wffl «ns der ib- v!L v ToS ^ beute mit grosser Klarheit fest- fügt sich letzüch. Nichts ist fal- Kreatureu, dw ihre Position 

. -*i|af Rmh" — Auszüge aus dischen • Tradition entfliebin K i 949 ^ h 2 ?'°° gestellt werden: seit dem Otto- scher als diese Haltung. Es gibt schamlos ausnutzen, anzupraa» 

-/'■' Musical” (Ynbal-Trappe): und verliebt sich in ein chrisfli- ^ ^chaZo™ des j!hSs 4^Maba1^21 of bertrieg des voriges Jahres hat schli^lich in unserer Armee ei- sera. zu verfolgen, zu ffeffen, 

'~ 1 ’' t.iteran<ir*M i>r.-un 01 „ dc dcr Lnaosons des Jahres 20 jO Mabat. 21.00 „bmgspieie ^ überall die gmaa aen Ombudsman, nur für Armee- wo immer man- kann , tmt all 

, *w**^_ ^awuotfest; J9-Q5 JCömv' barschaft. Es wirken mit Rachel 16 05)5 17 ’5? fMusicals) mit Channa Marou, Jn unseren bewaffneten angelegenheiten. Ihn sollte man den schliesslich in unserem de» 

" I^ Kdenrumi.; 18.05 Cfaag. Schmnel Rodernty und vjelen Streilkräften ab^ommen. Die m solchen FSUen sehr einge- mokratisebün Staatswesen durch- 

' kademikern Di^t^und' No« McheT ra,erv,ewt den Slaals - äderen; 21.40 „Die . grüne So , daten ^ stthendcn hend bemähen. Denn dgzu ist aus vorhandenen Mitteln. Denn 

' ~ • ^ misicn; 20 05 ■ 5 Z bank P r ^ udcnl « fl Mosche San ‘ Flamme”. Erzählung von Ab- sind ^br erleichtert darüber. Sie er da. Und niemand wird be- wie in allen Spanen unseres Le» 

v ^Kr bar * i905 Uöd 20 - 05 Parade raham Harzfeld - der e °8 mit können heute weit mehr ausspan- streiten können, dass man im- bens fördert die Trägheit, durch 

- “ -fSr ^ j 3 ™ t M ?" ausländischer Chansons; 21.05 dem Ansiedlungswerk im D en als früher, sie brauchen sich glaubliche Zustände nur bessern welche man sich in sein Schick- 

.V; . v ^ ,etDer^Symphomeorchcster zaxt, Dm^itund Solist Loim ^Buchimd Schwert”; 2135 Lie- Lande verbunden ist; über sein nicht mehr sonderlich anzustren- kann, wenn man sie anfdeckt, sal ergibt, nichts anderes als die 

~ Werken von Benaon Maaael: 23.00 Tagesabschnitt, <fc r aus PHmen und Musicals; Leben, seine Persönlichkeit und gen — wo immer es auch sei, die rücksichtslos, auch auf die Ge- Übergriffe von gefährlichen 
i.? I:> sJ Nachncbten. 22.05 nnd 23.05 Heute abend- seine Arbeit; 22.10 TV-Film Reserve schafft alles. Und die fahr hin, altbekannte Tabus zn Dummköpfen, die auf «eso 

/ ’ ’MONTAG, 273 direkte UÜbertragung mit Edna ,3pion auf andere Art" fOther Reservisten kann man schliesslich verletzen. Die Willkür bei den Weise dann noch Karriere ma- 

W.05 Ein kur- Nachrichten: jede Stunde; Schawit; 2335 Mittemachtsge- King of Spy); 23.25 Tagesab- einberafen. wann immer man Einberufungen von Reservisten eben könnten, und so in Pos*- 

* •' sprach — Dr. Tom Levy. T J r ünf schnitt, Nachrichten. das wünscht — so ist die Situa- ist eine nnertrSgliche Ersehe}- tionen gelangen, wo ne echten 

••-..ier Nacht .zwischen den ' Programm A: nun 2 , die trotz all dem, was Schaden an Volk und Staat an» 

chtenseudunzen auf bei-' 8.Ö5 F«tmnrPM>VnTYwrt- Ww-i seit dem 6. Oktober 1973 ge- richten würden. Das zn vertun» 

sc beben ist, nur noch viel scblim- dem. gehört durchaus zu dem, 
mer wurde, als sie jemals zuvor was man als Bürgerpflicht be* 

’s t~ «viyuii. ueuci, jrvusuugicr tma tue iraaiaon aer • _ • .. gewesen war.. Es wird an denen, zeichnen darf. 

/»ns. j Ausflüge im Lande; 935 Nach- TEL-AVIV Gosch Dan: Sonntag, 14.00— Neve Amal, Ramat Hascharon; die hier geschädigt werden, sein, M. BIEL 

(richten in englischer, 1035 in Sonntag 19.00—23.00 Uhr: 19.00 Uhr: Dr Goldstein. Mftteüuiig im Snif Chedera: dafür Sorge zn tragen, dass dies 
■■■J: Programm B: fnwösfecher Sprache; 10.05 George 28, TeL 223721; Ramat Chen, Schalem 18, Tel. MDA, TeL 2333, von 8 Uhr abgestellt wird, mit aller Kraft 

-/ / Morgen gymnastifc: «30 Tonban da nfn ah men des Jernsa- Jehuda Hamaccabi 33, Telefon 762988. Von Sonntag. 19 Uhr abends bis 7 Uhr morgens. sogar, denn ans solchen Tatsa- wnillll f*EIIT UIO 4 
tische Uhr. 6.59 Eine Mi- lemer Symphonieorchesters- ^ 9 995. . bis Montag 7 Uhr früh: MDA, Kupat Cholhn ^AssaT: Tel- eben leiten sich später Folgen “UliIII IXCHI RAH f 

‘ r 'febräischV 7.25 und 7.35 STEREO- unter Jona EttJinger- Montag 830 — 19.00 Uhr: Hagilgal 41, TeL 781111. — Aviv, Tel. 101; Gusch Dan, Tel. ab, die für dis Gesellschaft 

- ~ i nri | k 735 Grühes Licht: Mozart: Serenade für 13 Blas- ® en Jehuda 183, Tel. 242673; Montag: Dr. Feigel (aüg). Ra- 781111; Bat Jam, TeL 863333; schweren Schaden mit sich brin- WOHIN Ke auch immer 

lorgenprogramm: 10.05 instrumemte: • Gershwin: KJa- Jehuda Halevy 67. Tbl. 612474. mat Gan, Nordau 8, Telefon Cbolon. Tel. 483133; Haifa, gen. gehen, verlangen Se überall 

‘-■Xe Hausfrau; 1230. - 3ra vie'rkdnzeri: - '12B5 Der Vor- Montag abend. 19—23- Uhr: 738001; • Dr. Greiber (Kin- Allgemeiner u. Kinderarzt, Tel. Dafür hat man bisher keine TEKA KAFFEE. Er tat 

' - ■ -"•rjrhythmus: 13-.05 Nach- Kang r geht auf-\Bü&neri«u<* von Dizengoff 174, TeL 222386; der), Ramat Gan, Uzäel 2 C< ' V ‘‘ . Untei^hun^kpaunissionen ein- der Beste. 

and Melodien: 14.10 A. Ba«rii: 13.05 Mitfegskonzert- Km& George 25. Tel..28265a.: 63. TeL 741652. Ab Montag 

r\.j^-05 JDir und mir”; 16.05 STEREO- VJvaldi: Konzert für Ramat Gan und Umgebung: abend. 19.00 Uhr bis Dienstag 

Ainute Hebräisch; 16.Ö6 zwei Trompeten und Streicher; Sonntag abend: Katzcnelson 151, morgen 7.00 Uhr MDA. Ramat 
Felder”- Liedern uswahl; Beethoven: Symphonie Nr. 6 TeL 722271; Montag: Aba HD- Gan. Hagilgal 42, Tel. 781111. k’iernT 01 ' 

.^einmgsauszüge. die zu „Die Pastorale“. Dirigent Karl lei 30, Tel. 723554. Von Sonntag abend 22.00 Uhr Tl"' 

“ ' ot in den vergangenen Böhm; 14.05 Für Mütter und Bn « Brak: Sonntag abend: bis Montag früh 7.00 Uhr. Ubr ’ 

erschienen, mit Liedern Kind; 15.05 Musikalische SoL Hamaccabi 43, Maaberat. Boe Montag abend von 20.00 Uhr - l „ T ™. a< “'_ e 

' -sen Zeiten (Amitai Nee- r6e — Drei jüdische Meisen, von Brak; Monteg: Aba Hülel 30. bis Dienstag früh 7.00 Uhr: 

- 18.05 Werte m der SctabUi PetmtthU bearbeitet; Kamel Gan. Peaeh Tilme TeL 91233; Bai ~ S“ 6 M 8 30 

“ '--t von Menschen des of- Mordechäi Seten Mitternachts- Petach Ttkws: Sonntag abend: Jam: TeL 863333; Lod: TeL _■ ^ j-huda Ansbacher 

.-en Lebens, die seinerzeit gebeT-Oratorimn, Dirigent Ga- Cbowcwe Zion 13. Tel. 912357; 962133; Herzlla: MDA, Telefon [ 0301 ^ Min7h a fi ^5 

derzeitungen erschienen; ry Bertini; 16.05 Kantorale Mu- Montag: Finsker 2, TeL 910505. 981333. ^ Bon, Bet 

-Aehre im Felde"- Aus sik und Gebete; 16j5 Nachrich- Herdla und Umgebung: Soun- Von Sonntag 19.00 Uhr bis Nathan Strauss 5. 

.. - von Matiijahu Schalem; ten in engfiseber, 17^5 in fran- *« abend: Herzlia Pituacb, Ki- Montag früh 6.00 Uhr und Sonntag Mincha 6.25. Schawuot- 

. “ Jm Schatten ihres ; Da- zösischer Sprache; 17.05 Son- kar Kinon Montag: Hod Ha- Montag abend von 19.00 Uhr Bewirtung 9.30. Momag 

.. Besuch bei. den derprogramm zom Fest des scharoo. Hauthacker. 7. bis Dienstag früh 6.00 Uhr morgen 8.W). Predigt Herr Mo- 

- reo” Juden in Dimona: Komponisten Haien Alexander, Bat Jam: Sonntag abend: Cholon: Tel. 943133. sehe Ardon. Jiskor. Mincha 6J25. 

" Mit der Unterhaltung«!- 18.05 .JUnieu', Noten und Ster- Balfour 90: Montag: Hanewiim Von Sonnig 12 Uhr mittags Ramat-Ariv". Sonn- 


.Zemed Reim”; 23*05ine" — Wochemnagazin — Im|3 (neben Magen David). 


GOTTESDIENST 


AM SCHAWUOT 
Eing ang : 6.15 Uhr. 

Ausgang: 7.20 Uhr. 

3. Tcfaud Schiwat Zion, neue 


morgen 8.00. Predigt Herr Mo¬ 
sche Ardon. Jisfcor. Mincha 6JZ5. 
„KehÖat Ramat-Ariv”. Sonn- 


M. BIEL 


sogar, denn ans solchen Tatsa- mnillM fiBUT IIAH 4 
eben leiten sich später Folgen WUH"*» Wtlll mJin r 

ab, die für die Gesellschaft 

| schweren Schaden mit sieb brin- WOHIN Säe auch immer 
I gen. gehen, verlangen Sie überall 

Dafür hat man bisher keine TEKA KAFFE BL Er tat 

1 UntersiKlmngskoairoisskm« ein- der Beste, 
gesetzt Das mag an sich scha- RAMAT GAN: 

de sein. Sicherlich, hier gebt es KINO LILLY: 4JOO — The 
nicht um Menschenleben. Aber IiLtfle Man and the Seven 
es mag durchaus um die Zn- Giants; 7.15- 9.30 Steelyard 
kunft junger Menschen geben, 1 Blaes, mit Jane Fonda. 


Dienstag 


Uly- tag abd. 20.30. Vortrag u. Dis- 


r aus den ersten Jahren Zeichen. ' des Festes; 19.05 Chofoa: Sonntag abend: So- TeL 2333/4- Zfat: Tel! ^ uss, ’ on * Leitung: Raw Asabi. 

• ‘aalSjrrOndune: . 1. - Menschliche Prinzipien mtd der kolow 68: Montag: Tnunpeldor jqj. Tel. 951333- _ (leichte Bewirtung). Montag mor- 

.: Sender H: Kampf um ihre Rechte; 19.50 4 (gegenüber Schenker 19). Rechowote Tel. 951333- RIschoo ® en 9-30. liskor. 

-• und 20.00 Nochrichten: Rezitation aus der Bibel; 20.05 Natania: Sonntag abend: ’ r b—«.» -- ^ c — 


Lezion: MDA, TeL 942333. 


Hatechia Ramat Gan: Sonntag 


■ md 20.05 Melodie und ^Der Berg Sinai” (Jisrael KatZO- HereJ 36, TeL 22739; Montag: Knoaf csolkr Merkadt Tel- a ^‘ Schawuot-Lernen um 

- - wer); 21.05 Synapboniekonzert- Weizraann 13, Tel. 23866. Arir Jnffo: MDA- Maicrtr 13 alKjs - be ' Familie Simon, 

Militärsender: STEREO- Kail Philipp Emanuel Beer Schwa: Sonntag abend: -p e , „ q_ ... ‘j, ’ Giwaialm, Berdischewsky 4L 

richten: jede Stunde; Bach: Svmphonie; Beflini; Obo- ..Hauegev”,; Montag: ^ona". hF(ä ' 7 rTI L n, Montag morgen 7.45. Mincha 

■ 7.05 und 8J0 Morgen- enkonzert; Copland. Frühling AERCTENACHTDIENST S'g» S 6 ’ 2S - , 

- 8.05, 12.05, 17.05 und in -den Appaladuschen Bergen"; - TEX.AVTV : »Z , **** ^ Hakn «f' “ 

■ - 'JachrichtenjonrnaTe; 8.55 Mozart- Sjmphooie Nr. 13 „Pa- Dr. Har Even. Epstemstt. 6, ^ j/.«! Schmarjahu. Sonntag abd 6 JO. 

: and Stripes”: 9J)5 uhd riseri’: Tchaikowsky: Variatio- Tel. 443281. chMdunonaluurtTtese 4, Telefon Montag morg«, S.00. Jiskor. 


:»rSsse mit einem Lietkinen über ein Rokoko-Thema;! Mäzen David Adom: Ärztc- 


1248298. 


-..nKaJem-Gespräch: 1.0.55 23.05 .König David in Fleisch Nachtdienst. T-A. Tel,-614333 B n ^ <l ^^ G ^? , ^aSEabte ^“^“'lERilSALFM 

...am mit Uri Sela: 11.05 und Blot* 1 (Wiederholung); 00.05 oder-101 von 8 Uhr abends -bis 7? T M78miw^ Rxr w 

^ 13.05 und 13.35 Warm Eine Minute HebräÄ 7 Uhr mo^ens, ' ’ S 

r , lmackhaft I1J5 Er- In der Nacht zwischen den Gasch Dan: Magen David (xüjkJct) Weinnannate 33 Gi- rnnnwi o fc Anmräche Rahb 

- p-r, ww,. __ —r W AHnm Trf (KmderL Weizmannstr. 33, Gi- morgen S.15. Ansprache Rabb. 


Predigt: Raw Scbmuel Awidor 


JERUSALEM 


Theater 
NATHAN GILBOA bringt 

SOflHON DZIGAN 

fn einem voDstasdig neoen Programm 

TATE DD LACHST. 

Akfnefle Satire in zwei Täten 


Regie: SCHMUEL ATZMON 

Mosikaläch e Left un g: A. LUSTIG 
unter Beteiligung von GA8TKUENSTLERN 
NAHARJA — Hod: Sonntag. 26J^ 9.00 abds. 

TEL AVIV — Nachmani 4: Montag, 272 Voratt 
7.15 und 9.15 

ASCHKALON — Esther Dienstag, 28 J5* 8JO abds. 

TEL AVIV Nachmani 4: Mittwoch, 298JO abtb. 
HAIFA — Stadttheater Donnerstag, 30J 8.15 abds. 
CAR MIEL — Freitag 31-5. 8J0 abds. 

TEL AVIV — Nachmani 4. Mozae Schabbat 1.6. 8 J0 abds 
RAMAT GAN — Bet Hisladnit, Sonntag 2.6. 8J0 abds. 




cn aus der ersten Hälfte Nachrichtensendtmgen ^uf bei- Adora, TeL 78!III. 
irhimflcTO; 1330 . Däs den Sendern — nach Beendigung Kupat Chol im „MacodsF, 
ch' Hie vergessen (Arie des Tedmiker-Streiks — leichte Tel-Aviv, Ab .Sonntag, 13.00 
- ; 13.55 MJtteflnhgen für Musik, Lieder. Chansons. Uhr» bis. Momag, 7.00 Ltbr mor- 

r - r; i4.0$ und I5J15 „Zwei Programm B: jgens MDA. Tel, IQI: Montag: 

w ; 16.ÖJ feufeä Sfe bitte 6.05 Muakalistshe" Uhr, 7.10 Dr. Watts faUg.L Atienby 50, 
1 mit Raw. jisrael- Uä: und. 7 35 Gesänge zum Fest:j Tel, 53888; Dr. Kantorek (Kib- 
■ Tbansons für fedennanu: 8.10 und . 9J55 Morgenklänge :i der;, Arlosbroff 47. TeL 236256. 
.Gute Feiertage“ (Schlö- 11B5 Lieder- irad Chansonsfesti- 1 Ab 20 Uht MDA Tel. 101; 


tWEee» m FEIERTÄSE 


finde« die LOTTO-VERLOSUNG 


m 



ÜBERMORGEN 

Mittwoch* S9J J974 statt («md sicht am 28-5.) 


watajbn, TeL 721621; Herzlia, J Pinchas Peli. 

SONDERANGEBOT für junge Leute bis 26 Jahre 
Zur FUSSBAIX-WELTMEISTERSCHAFT 

zu verbfltigtem Preis: IL 1*550^— + DM 696^— 
int?. Flug und Steuer, Eintrittskarten, Unterkunft und 
Ausflüge. 

Abflugs- und Rückflugszeit nach freier Wahl, bis zu 
einem Jahr. 

Details: CANAANTO'JRS 

Hm Jehuda 113, lU-Atfr, TeL 229125 


EIN URLAUB, WIE ER SEIN SOLL 
Unser JUNI-Sonderplan 

5 TAGE VOLLPENSION 

IL 33S^— fmkL) 

jeder weitere Tag IL 67-“- (lukL) 

PENSION RUCKENSTEIN 

DAS FREUNDLICHE HAUS AM HAR KNAAN 
SaFeD, POB 16, XeL *67-30060 



SYMPHONIEORCHESTER I 

JERUSALEM S 

SENDEBEHOERDE - 

SONDERKONZERT ! 

unter dem Patronat von Bürgermeister ■ 

Herrn TEDÖV KOLLER S 

Alle Einnahmen ffiessen dem | 

WIZO-Fonds Jerusalem fner die m 

OPFER VON MAAL0T zn. f 

Mozae Sätebbnf, 25JS.1 4 rltffljlTO *t DU ÜM Uhr K 
im JERUSALEM TBtEATER B 

Dirigent nnd Solist: LUKAS FOSS , 

Im Programms B 

Klavierkonzert von Bach; . 

Eroica von Beethoven. | 

Die Gürte wenden gebeten, für den Fonda der Opfer voo -■ 

Maalot groswnglg zu spenden. I 














m win 


ECHO 
DES 
TAGE S 


pir, 

rendcr .rmanznuiusrer oezeica- uns son cue Me or w er t sie ner es-- - . 

^taktete «•«*** bkAk acte, sagte In seinem Vorträge ne Milliarde IL embringen, sp&- In einem anderen Teil seines ilarden Dollar pro Jahr,^nad gi«mögen oesoi„_ . . -■ 

'IUI JriJ |äl vor dem Tel-Aviver Handels- und ter soll Ebr Ertrag anf 1,5 Mil- Vortrages verwies Sapir auf die für die nächsten Jahre müssen gjjgj. Schwierigkeit * 

jnrani in DR Msrr fiafanm rm™ _ indostrieklub für Anfang 1975 Harden IL steigen. Anf einen gewaltige Steigerung der Ausga- wir mit jährlicben Rflstim^us- ^ ’‘I ’ .. 

w l . » , ^ tPTllPÖ ffltfrn die Entführung der Mehrwert- {Zwischenruf zur Frage einer faen für Rüstnngszwecke. In den gaben m Höhe von 2£ MüLar- Ic rT ay . J c l l rtl ^i v ^ 

” “P Wa U W nan’l 73 OTO rn Steuer vonraus. Der Minister ver- neueu Anleihe reagierte der Mi- Jahren 1962-65 hatte Israel im den Dollar pro Jahr rechnra. ieato _ -yr ^ - f 

?K3 - i 3p? ,Ti«Z JTlNvpn? Dl R7X DS3 ISffnVl 71^57 tP*n08*t!3 sicherte erneut, dass es in den nister energisch, fast ärgerlich: Jahre 110 MüHoueu Dollar für Sapir betonte, die finanzielle Ab- gesctf gnisse _ -i/a .- 

jnSl ’TliTO Bffft P3 npmm JlpBlS ty&LI nnnsn Jliwana näc ^ ste0 v * er Jahr«a keine Er- „Wenn wir im Kriege and und Sicberbefcsansgaben anfgewendet, hängigkeit von den Juden der ^ 

U’TOJWn .nbisa pK *1837 OS «isa TPa*r fih r>* hohtmg der Einkommensteuer ge- _ _ _ _ _wnii-n wir 0 ;nM ^ 

SS: IMPORTWAREN VER 

anaeb tan** *no *tm warn .*pBabs a nrvm^ wian- naab haken. ^ ^ 1 




IPORTWAREN VERTEUERN SICH 
DURCH NEUE DEPOTPFÜCHT 


na»ra bzz rrf 1 ».** eriaioa «pan u»nv nv 1 nm jpwttiit „ ' ._ _ . 

* rc **»'***- ™n M üS 

•wtmo m b Vn mn r& ’tonw’a bv »am nnro* .am &>Frage der KünSder steu- 

,na naenoa sitvbb naann bin inssb i:*ras nmprat nrrwa erfreäteihug bei Fachliteratur 
’ID? TD7 17 »17152307 *71311 pH DVHTl IT fT73W .»TO JI33100 geführt, aber die Regierung sei 
mt ? P'Olil Stlil OTHWan ltfllWlV BTö .wmay JlWin entschlossen, in dieser Angele- 


Von uaserem Tel-Aviver 
VVTrtschsftskorrespoodraten 


Dicacrucrcsausgaoca auu«Bw«aiuBH nangxgzcn wn neu juu^u w« beitslosigfceit In wenigen^' 

fm-m yvn- werden wir einen Import 
L* If’fJ 10 Milliarden Dollar sra 
llll ilK dem eine Ausfuhr von 73 

__ __ Harden Dollar geg ah B b q-j 

___ __ __ _._soll. Die Regiernng hatss 

IEÜE DEPOTPFÜCHT sSS 

beschäftigt. Bei oss 

der vor Jahren eingdrfihrtea De-(die Depots mit Hilfe von Rre- Kritiker, aber heote 
potpöicbt für Importe anfgebo-1 diten finanzieren. Dadurch er- Rohmaierialindustrien ehisä > + 





m ' - 

•’i? wBp” «vp-»*»*||]v. 


- . to, 


riawi Vs pn TS ^TKJ^nD — na^nn mi 2 n ras tiM genhert nicht nachzageben. Sie Erst vor relativ kurzer Zeit ben, tmd seit Frateg fr® ist wie» gibt sich eine Verteuerung, die lieh der Phosphatwerte^«^ 

' ' * I ■- — T »nC. Mm. ftoefn Uaa _ »—■-*- w o f ^iS vftn —• nAtn HtThNAr fflM W T min V» 4w 


jwiwh nm 4*1* ^ L ■ ■ ~ Dcpotpfiicht in Kraft Das gros- steriums Agmon anf 1 % Index- bringend geworden. 

** nn ™ |TT >0 TW. 731 077S JiP 3 pp uir 123533 »twww wm wwiw mw i^ ^ ^ ^ der Handels- und Steigerung geschätzt wird, von 


werde auch im Laufe eisiger I hatte die Regierung die Reste! der eine — noch verschärfte —■ | vom Direktor des Finanzxnixo-v diese Summe stieg rr> 




hok umDE? nVi3 dViptt TW-mtV .höstV o’rrerö th?i artn zw 
.*ur»T m xnrb Vdu nt iw>5n tt ,*m*a ,tt wiTroi ,tow 
•3 •1321TV) WO 731 J1R 


DIE ZEIT UNSERER GESETZGEBUNG 


Zweifellos mit recht gemisch- lange dauerte, za kompliziert 
ten Gefühlen begehen die Is- wurde. Dies mw« anf die Darier 


raelis in dksem Jahre das Fest za schwerer SdräEgnng fieses 
der Gesetzgebung, Schawuot Kabinetts fuhren, sicherlich aber 


— das Wochenfest, den Tag, an schon vor Beginn seiner wirfcli- Tel Aviv (RDB) — Ein durch! Nach der 27. Runde — zum 
dem uns die Lehre, unsere Tbo- eben Tätigkeit sogar. Und ein viele Tore g*v>irfnig»>r Schab- Ende der Spiele der National- 


nrvvvvvv v v>»iiiiiffrvrv«vv» »» rvvvvTvvvinrvvTTvvvyrvvvvvYvvvvvifvvvv ^ Defizit m der Handels- und Steigerung geschätzt wird, von 

Zahlongsbilaiiz in deu ersten vier anderen Experten bis 5%. Pro- 
Monaten des Jahres, das sich fessor Micha Michaeli nimmt cj- 
auf 1,3 Milliarden Dollar bclan- % Verteuerung von 1^% -an. 
fen hatte und die weitere Ab- Einer der Führer der Handels- 
n ahm e der Devisenreserven hat- kämm er Schimon Ben Porat be¬ 
ten die Regierung zu diesem urteilt die Depotpflicht negativ 
Schritt veranlasst. Depotpflidit und entwertet nur eine V^rteae- 
ist überall eine umstrittene Mass- mng der Importwaren ohne 
. j t - j w ±z n* nähme, aber bisher haben Re- Rückgang der Einfuhr. Die Zo- 

Aenaerungen Del der iNanonalilga gienmgen kein besseres Mittel kunft muss erweisen, ob diese 

_ . . . ._. „ t „ gegen übermässige Importe er- Prophezeiung richtig ist. Wesent- , 

Tel Aviv (RDB) — Ein durch Nach der 27. Kunde > — zum verbot von Importen lkh ist. dass durch die Depot- 1 


Die 

■ 

■ 

Sport erei 

ign 

nsse 


gruben worden war. Uuscre weiterer Faktor, der zu unseren bat bat in dieser Woche die Na- Liga zeichnet sich nicht so sehr ^ ^ 

n WaüfahrbfMtp drnl h nlrht rn nivhlw » OoKliIn Anh« .._... , . _..._. v_? j __,__ _■_DOCh scfllecnter, weu dann 


dm Wallfahrtsfeste sind ja nicht gemischten Gefühlen Anlass tfonalliga in Fassball gezeichnet, bei den Spitzenkandidaten eine 
nur engsten* mit unserer natio- gibt, Ist der Versuch, Im Nahen ^ def 27 . Runde der National- Sensation ab, als vielmehr in 
nalcn Geschichte ver ba nden, Osten eine dauernde Regelung Hgaspiele ist noch nichts End- den unteren Positionen der Li- 
tuebt nur mit u nserem langen zu erreichen — und das eigen*- entschieden worden, ga. Haioah Ramat Gan wird 


auf dem Verwaltungswege wäre pflicht — bei Beibehaltung des 
□och schlechter, weil dann nur jetzigen Importvohnnens — 900 


ein grosser Schmuggel und Millionen IL dem Umlauf ent- 
Schwarzhandel beginnen würde, zogen werden, und dies wäre 
. Die jetzt cingefuhrte Depot- natürlich eine wichtige an ti¬ 
pflicht ist viel scharfer als die inflationistische Massnahme, die 


rjTÄÄiE SÄL- SK-ÄTi=i.= Ä-- — S-- KSi'rr« —JSTM 


^ 065 Stasdes ‘ mit einem Sieg über den Hapoel dafür zu sorgen, dass seine 

Bea ? ei ’ —. . . . . , . Kfar Saba. Betar Jerusalem, der Mannschaft nicht in die A-Liga 

tung des Bodsns unseres Lau- Wir sind, das ist nicht zu be- . Q _ . . . absteigeu muss. 

des, mit der Landwirtschaft, mit zweifeln, Sn keiner leichten Si- . ’ P __ t H . Gestern sagten Sport experten 

ZJrZ: SS? Bind, ^.r rt - ^Abcr^b^htgdrfdi. Avj ^ 2;1 _ Ramat Gan 


mit einem Sieg über den Hapoel Jafür ro sorgen, dass seine ^ 5 » fg r sechs Monate vofl und ganz cnteTstÜtzt wird. 

Kfar Saba. Betar Jerusalem, der Mannschaft nicht m die A-Liga ^ imd ^ hinterlegten ADerdings muss folgendes fest- 


Schwacftef 

BeergerwacM 

Enttäuschend war fei 
die Reaktion der Oeffad 
keit auf ffle Anfrufei frd 
Ug als Bür gerw ac liluB mat. 
den Waffen zu da. b. 
samt haben sich zweiten 
Mann gemeldet, ab h 
23t 1 wird mit sachten 
gerechnet In den Üadfi 
Gebieten war der And 
gross, hx den grossen SA 
lies fiese Freiwilligkeit a 
nach. Im Bezirk Tel i 
verzelchnete ™w den ": 
dri prfnt Prozeidsatz der-F 
düngen. 


VERSATZ 


* *«*#m** i 

-^•■ ■ w cw i a gi --mm. 



- • •- vfc-v ■' ' =_ 


scheu der Feier im religiösen geringste Begiümtm^ Kr eine Aviv 2:L Hapoel Chedwa spiel- 
tmd im nationalen Sinne und besondere Sorge, für die Empfm- te mit Hakoah Ramat Gan un- 
der Freude über die Früchte dnugen echter Besorgnis, die so en . tsc ^" c ° “ : “ 
der Arbeit gehört zu den schön- grosse Kreise des Volkes nach D,e TabeU * : Punkte 

sten, za den besten Festen, auf wie vor beherrscht. Immer wie- *• Maccabi Natania 37 

denen unser Dasein als Volk der gelingt es ms afeB—PA ^ Maccabi Tel Aviv 33 

Israel im Lange Israel beruht uns selbst, unseren Feinden und Betar Jerusalem 33 

Hier n5mH*-ii kommt ja die ewi- der ganzen Welt sehr ansdnm- ^ Hapoel Kfar Saba 32 

ge, die durch nichts je zu zer-illch vör Ad^n zu führen, Ass 5. Hapoel Petach TTkwa 30 

störende Einhdt des jüdiseben I unsere Kraft so Ist, wie sie stets 6- Betar Tel Aviv 29 

Volkes mit dem jüdischen Las- war, dass sich hierbei nichts, 7. Hapoel Haifa 28 

de in iimn^w < ft niWiri«faf Weh ] aber auch gandebts geändert hat. 8. Hapoel Beer Schewa 27 

se zum Ausdruck, diese eimna- In diesem Gefühl, in dieser Er- 9. Maccabi Jaffa 27 

lige Einheit, welche Jahrt ans en- kentrtnis. in dieser aussero ident- 10. Bnej Jehnda Tel Aviv 

de des Ezües überdauerte — Heb beruhigenden Sicherheit dür- II. Maccabi Petach Tikna 

einzigartige Erscbeimmg ln der fen wir daran geben, die Zeit un- 12. Hapoel Jerusalem 

Geschichte der Menschheit, «Ge serer Gesetzgebung zu feiern, des 13. Hapoel Tel Aviv 

sich niemals sonst in irgendei- Empfanges unserer Lehre, vor 14. Hakoah Ramat Gan 

ner Form wiederholt hat Wenn mehr als drei Jahrtausenden, zu 15. Hapoel Chedera 

wir also davon sprechen, das gedenken. M. BIEL 16. Maccabi Haifa 

wir das Fest diesmal mit recht 


ielt aosxe'gcn muss. Gelder wurden — wenn auch gestellt werden: seit längerer .. ■■■■■■■ 

fei Gestern s^ten Sport egalen genngfQgig — mit 6* verzinst Zeit sind bei uns Debatten über «YRCTt murtm 

“■ NMionrOliEa «dT Iato ’ '« iS ‘ 1 ^ V .“t Vmlzrf -m Gange md z»ar AUS AtEPPO 1' 

w GADNA-MAERSCHE BK AUF 2mSm * ** G ' ,der “« *%**"** ™? W M3- ^ Retten tmfgdügt nt 

WEITERES EINGESTELLT g?“? 1 V " 1 “ t D« ^ nte ” H. im EM m Gange. ^ ^ meW J, 

” fwn - Anf Gmnd der Ka- Hmttde^r bekommt^ Mtem D.e Kreiae d« Hnanznnnae- FrauaIUHAI d;e „t 
“ tastropto TOn Maalot hat die Iato = eommeR dm gleich. Snm- rmm, haben to Wtg abge- hatten ^ w 

33 „ . __ .. tno zurück, aber Geld ist lehnt und haben die Last der . . ._ 

32 inzwischen entwertet. Der Nadh- Geldverringenmg der Bevo^ fS, “ Ch ra d f?„ & ^ 

30 A°ffl°g.. i W.lche / onder G.d | ia tta . Natra , v<srliB . anfpböniet. Die» ein»» 

29 wen den S ehnten n rtgM- ^ ^ n LBehng wird Krita bet™- '*»'&=> ■EH|ig 


28 r "is “rrf ““ Si 7«5 


27 Hi. Mi” -erden wahrscheinlich nicht Fhtdgetvomngemng fin gewis- Diese Tatsachen ergebet 

27 Am« i/ 1 i wenige Importeure von Geschfif- sen Punkten) muss erneut zur aus drei Erzählungen eine , 

26 - • ^ <™ abbrägen, die nicht von Debritc gestern werfen. Eranen. der soeben die * 2 

24 n.hmHM irnn uj iujnuii . vornherein „bombensiefaer” sind. Die Hauptaufgaben unserer aus Syrien in ein anderes 

23 werfen Inibesoato^ 2Nac ^ ** en Bestimfflan 8 ea Wirtschaft sind Steigerung der gelangen ist. Sic teilte mit; ^ « l-J 
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gemischten Gefühlen begehen, 
so ist dies nichts als die Folge 
des Geschehens um ms und 
in unserer Mitte. 

Zur Zeit ist es den israefischen 
Sücherirtttsfcräftca gelungen der 
Plage des Massenmordes, die 
sich nFreibeitsbewegung für Pa¬ 
lästina” nennt, Herr zu werden. 


Wir brauchen freiwilligen 
Einsatz und Ausdauer 


lästina” nennt, Herr za werden. (Schloss von S. 4) Gren 2 dorfer und Entwickhmgs- Wacfaestebens in den Orten des 

Endlich ist unsere Wachsamkeit, nnr cinholt, sondern auch nie- Städtchen in der Bürgerwehr or- Grenzgebietes regelt. Wie we- 
sind die damit v er bu iidenen derwalzt. Soweit man nämlich ganisiert und mit den entspzo- nig dieses Gesetz genützt hat, 
Massnahmen, auf den Stand ge- über das m Aussicht genommen chenden Waffen, d-h- also Ma- haben die Ereignisse der letzten 


24 «hnni» Tcnnvnnpn 7 An , vornherein „bomben»eher” sind. Die Hauptaufgaben unserer aus Syrien in ein anderes 
23 TXK>nfrn Nach den Bestimmungen trifft Wirtschaft sind Steigerung der gelangen ist. Sie teilte mit, 

22 »n A-,m um, a.o.iuT- f iir *- - c, i die Depotpfl> c ht alle Waren, für Erzeugung, des Exportes und die syrischen Polizeibehörde 
22 Sn wenigstens 10% ZoU erho- Besserung der Produktivilätsrate. noch in ihrem Lande veri 

22 SerumT ^ Werde “’ ^ kbanswU,li « e Diese b * ** ” *r Industrie nen Juden anf alle nur erd 

5 haben/ ^ ^ Artikel sind aosgenommeiL Fer- erhöht, bleibt dagegen noch in ehe Art und Weise martere 

ner sind Importe bis zn IL 5000 den Dienstlestungszweigen hin- _ ’ 

__ und Geschenke frei, dJj. die De- ter dem Erforderlichen zurück. Immer wieder Versuches 

II potpfljebt geht die eigentKcbe Sapir schloss mit dem Bekennt- syrttchen Behörden diese r . 

IW lIHy fill Handelsatmosphäre an. Natürlich nis zu einer neuen grossen wirt- eben zu dementieren uod * 

A TV Blll p V11 werden verschiedene Importeure scbaftlichen Offensive, die nn- ren sie für „zionistische P 

w weiter versnehen, Waren einzo- serem Lande die Gesundung und fcanda”. Die verschieden» 

||%*« 4 kia führen, und sie müssen dann Unabhängigkeit bringen solL Komitees für die Rettungt, 

SOtelllCr Juden in Syrien werden in 

nächsten Tagen wieder Akt 
starten, dazu bes timm t, die" 
Öffentlichkeit anf die Gral 
ketten a ufm e r k sa m zu nu" 

fa-1 haben die Ereignisse der letzten) Bewaffnete Bewachung wird [Juni als Verantwortlicher für d ^° eD die l Tlden ™ ; 
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ten wir das ja auch alle, dass stehen, welche weder der Reser- fenfähigen Männer sich jeweils die freiwillige Leistung der Gf- özklle Gelder ebenso anfgewen- nah» ab. sich in afler Welt um di 

wir Herr über jedes Skher- veannee noch auch dem zivilen im aktiven Reservedienst befia- fentüchkrit dem besten Gesetz det. wie Spenden von Oiganisa- LIBANONS den in Syrien und Irak 

faettsprobJem werfen können, Luftschotzdienst angehören. Das den und im Kriegsfälle überhaupt vorznzieben ist. Diese Fretwfl- tionen und Zahlungen der El- MINISTERPRÄSIDENT men, alles ir*»". was In 

wenn wir es unternehmen, der würde bedeuten, dass wtLffea- aDe erngMogem werden. _ • ligkrit kann auch nicht ohne po- tem. AM PERSISCHEN GOLF Kräften steht, um anf alle 

Angelegenheit die notwendige ff Inge Männer in die Reihen Dirae Nachteile lassen ach na- ative Folgen anf die Moral und Eine Untersuchung darüber, Eine Rebe in die reichen Erd- Je dazu za gelangen, das 
Aufmerksamkeit ebenso zu wid- der zu errichtenden Orgamsa- türheh meht umgeh«, aber ae auf die Stimmung unserer öf- wer in Jerusalem einige Schn- ölfüretentfimer am pereiseben Juden dieser Länder frei’. 

.°° s J oD " nfl8 T? Ü “ g3 f- nicht aufgenommen sind da kleinere Obel gegen- fenthehkat bleiben. Die Israelis len geschlossen hatte, da eine golf begann gestern d. Bbanesi- und answandern tßon 
den Einsatz eben dieser Sache werden können. Das allem wur- über einer nur aus alten Man- mir Enmmtenmgsspntzen behau- Gerüchtekampagne zu P amkstim - sehe ivCmstEmräidd«»* 

xu stellen. Die Selbst»cherheh de genügen, um der geplanten nem bestehenden Bürgerwthr. dein zu wollen, ist ein im vor- mang führte, wird zur Zeit vom Er will wnhl h- den fröen Staaten.ks 

des Israeli hat nach wie vor recht Bürgerwehr jeden realen Wert Übrigens wird der Ausfall ein- ans zum Scheitern verurteiltes Unterrichtsrnraisterinm geführt, sen sta-ihn, Z” ' v- r - daza - da ss diese Juden vw 

den aDermind'sten Grand atozn- zu nehmen. Es kommt nämlich zelner. zum gewöhnlichen Re- Unternehmen. Ja, man darf hof- Inzwischen wickelt sich der ren. ™Tr iS », S . Organisationen gestützt * 
sinken, es besteht keinerlei Tat- nicht darauf an, dass noch ein servedienst Eingezogener, die fen. dass sich im Verlauf der Scbulbetrieb im Lande ^ ^Q^mraKeten und tmd Ietzüich warfen die 1 

_. _ i t» si. tt __s. 3 j nr. .i _ -r.:. j:- ~nr i- l .. . e vescnutze cuxzukaufeu U. SO IS- - • ■ 
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fache, «Be uns dazu br in ge n Paar ältere Herren mit grünen Einsatzfähigkeit der Bürgerwebr Zeit di« öffentliche .Moral völlig normal ab. f ü ' ” ^ rangen gezwungen, sich 

sollte kleinmütig zu sein. Das oder anderen Bereis an ver- auch In relativ kleinen Orten durch eine freiwillige Bürger- Die Ampeln fan Bezirk Tel- ^gtangi dien begeg- scr pj^gg m fxs&chBfti 

ud»M in. n»- I m .«.._I 4n,_ Ciniunrt-lM Am r Wohl 1(91011 ertlacheidend bejrfrv- on>hr <mvr. wwnti;- 1 . ._. _— 1X0 211 können. nmhl «Srn _».L n 


Stinten Wir uns immer und im- schiedenen Strassenecken der wohl kaum entscheidend beein- wehr ganz wesentlich verbessern Aviv werden einer völligen Re- ., 5? t öcnen ' wohl sie sich au sich WOS 

mer wieder, besonders aber in Grosstädte Inst- o. tatenlos her- flössen und im Kriegsfall ist na- lässt und dass eine solche ge- viskm unterzogen werfen, sowohl tTtt* 01 *? batte . s °B 3 das zu tun. Man rechnet < 

Zeitm, da wir zu feiern haben, umstehen und mehr Erbarmen türlicherweise die Gefahr der bobene Moral sich auch auf in bezug anf ihre Placierung als a 11111 0611 cn ^ sclle *" dass in Kürze alle Juito 

sagen. AHerfings, in deiselben als Respekt erwecken. Das We- Terroristernnfütjaticra ohnedies die anderen Sphären des öffent- auch in bezug auf ihre Bastei- F2I ^ rcr ? ^ ara b‘ sc ben Syrien und Irak ansgew* 

Zeitspanne waren wir Zeugen sentlicbe ist vielmehr, dass alle "bedeuteud geringer als in -Jior- liehen LAens segensreich ans- lang. Experten stellten fest, dass len0lw £amsamoen. sein werdea. 

ciner Regie nmgslnhhing, die zn waffenfähigen Männer der malen" Zeite n. wirken wird. die bisherigen Regelungen völ- —..—ff nn n n wmn nm ■ m . .. .. 
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lig ungenügend gewesen waren. 


Neve Dov 


Rekonvaleszenz und Wlederherstelhmg 
für Pensionäre 


Aerztlkher Aufsicht 
Phy5iotheraphie 

Diätetische Kasch er-Küche 

Nähere Einaalheiten 

TeL 782404 (tagsüber), 886262 (abends) 


■ Noch etwas ct *tn vorg«chla- letaen Tawn hat „ aT , ungenügend gewesen waren. 

I genen Gesetz: die Bürgerwehr hat “ 001 Ictzteq Tagen hat man z . 

sich bisher spontan organisiert getan, um dau zu gelan- ^ zeit in Scharm el Scheich 
■ und sie besteht daher nur aus *“» j 3 ? *«iwühgen sich TOr einem MüitärgerichL Sie 

I Freiwüligeo. Dies ist seit vielen übcraD meWen - sind aogddagt. am ST Oktober 

J^iren das erste Eiwachen der Diese Freiwilligkeit aber ist 1973 ägyptische SoMalea. die 

I israelischen Öffentlichkeit aus nicht so weit gelangt, wie man gefangen genommen wurden, ge- 

der Lethargie des »Äaatebe- das erwartet hatte und dahe r plündert zu haben. Dag gestohlo- 

I wrofaeins". Man sollte diese kam es zu Schwierigfcäten, die ne Eigentum behielten Sie, ver- 

freiwilligen Einsatz in sei- man vorher nicht voraasgesehen suchten niemals, es Zabal zu 

nem wahren Wert ecken- hatte. übergeben. Die Plädoyers sind 

I nen und sie — um Got- Ans diesem Gründe riefen die abgeschlossen und mm erwartet 
tes Wüten! —nicht in ihrem offiziellen Stellen zu neuen Ak- man das Urteil. 

Keime durch ein Staatsgesetz tionen aufl Bisher ist der Wi- Tat AM üsrad Uor bisher 

ersticken. Nur ganz nebenbei sei deihall nur als „bescheiden* zu Berater für mürtürsche Ange- 

\ bemerkt, dass es ein Gesetz bezeichnen, nie in Jerusalem be- legenheiten im Amte des Mim- 

* gibt, welches die Pflicht des ka mt wurde sterpräsüteaten, wird ah Anfang 
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